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Deutſches Reich.
Halle a. S., den 10. März.

Ein ueues preußiſches Beamtenpenſionsgeſetz iſt dem
errenhauſe zugegangen, das den Zivilbeamten die gleichen

gewährt wie den Offizieren und Militärbeamten
das Militärpenſionsgeſetz von 1906. Eine zweite Novelle plant
die Erhöhung der Witwenpenſion. Beide Novellen erfordern
zine Mehrausgabe von 16 400 000 Mk. jährlich.

Der wirtſchaftliche Ausſchuß der Verſuchs- und Lehr-
anſtalt für Brauerei in Berlin hat ſeine die neue Brau
ſteuer betreffende, im vorigen Jahre an den Reichstag ge-
richtete Eingabe wiederum an dieſen eingereicht.

Waſſerſtraßenbeiräte. Der „Staatsanz.“ veröffentlicht eine
Verordnung betreffend die Einſetzung von Waſſerſtraßen-
beiräten für die ſtaatliche Waſſerbauverwaltung.

Ständiger Ausſchuß für die geſundheitlichen Einrichtungen
in den deutſchen Kur- und Badeorten. Jn dem Kaiſerlichen Ge
ſundheitsamt zu Berlin traten, wie ſchon kurz gemeldet, die
Mitglieder des „Ständigen Ausſchuſſes für die geſundheitlichen
Einrichtungen in dan deutſchen Kur und Badeorten“ am 6. und
7. März zu einer für die Kur und Badeorte und ihre Beſucher
hochwichtigen Sitzung zuſammen. Vertreter der verſchiedenen
Regierungen der Bundesſtaaten beteiligten ſich an den Be-
ratungen. Ebenſo waren faſt alle mit dem Bäderweſen ſich
wiſſenſchaftlich oder praktiſch befaſſende Verbände durch ihre Ver-
trauensmänner vertreten. Den Vorſitz führte Hofrat Dr. Röch-
ling-Misdroy. Die ſanitären Mindeſtforderungen für die Kur-
und Badeorte, auch Luftkurorte, wurden zum Abſchluß gebracht.
Die Fragen der erſten Hilfeleiſtung und des
Rettungsweſens wurden nach dem Referate des Dr. phil.
Büttner-Salzbrunn, die beſonderen Vorſchriften für die See-
bäder nach dem des Sanitätsrates Dr. Thalheim-Norderney er-
ledigt. Eine dem Ausſchuſſe zur Begutachtung unterbreitete
Vorlage des preußiſchen Miniſters der Medizinalangelegenheiten
über die Grundſätze für das öffentliche Badeweſen wurde nach
dem Referate des Sanitätsrates Dr. KotheFriedrichroda ein
gehend beſprochen und ihre Durchführung befürwortet. Die
Ausführungen des Vorſitzenden über die Keuchhuſten-Frage,
welche die Einführung der Anzeigepflicht des Keuchhuſtens im
Intereſſe des Badepublikums in den Kurorten bezweckt, wurden
angenommen dahingehende Eingaben ſollen an die Bundes
regierungen gerichtet werden.

Der Toleranzantrag.
Das Zentrum hat ſeinen famoſen Geſetzentwurf be-

treffend die Freiheit der Religionsübung, beſſer unter der
ironiſchen Bezeichnung eines Toleranzantrages bekannt,
wieder eingebracht, und zwar am 20. Februar, zur rechten
Zeit, und nicht verſpätet, wie es zuerſt hieß. Auch die Nach
richt der „Germania“, daß nur der erſte Teil eingebracht
worden ſei, iſt unrichtig. Da nicht gut anzunehmen iſt, daß
das führende Zentrumsblatt ohne Fühlung mit der Reichs
tagsfraktion iſt, kann es ſich bei dieſer falſchen Jnformation
der öffentlichen Meinung kaum um etwas anderes handeln
als um eine abſichtliche Jrreführung. Jn Wirklichkeit iſt
auf Nr. 48 der Druckſachen des Reichstages der vollſtändige
Antrag ohne Gliederung in zwei Teile, wohl aber in ver-
ſchiedenen Punkten gegen den früheren Antrag bedeutſam
abgeändert, der Beſchlußfaſſung des Reichstages unter-
breitet worden. Und das Zentrum wird in der Lage ſein,
mit ihm den Tanz auf dem ſoviel glatter gewordenen Par-
quett des neuen Reichstages zu wagen. Auf die Einzel-
heiten der diesmal beliebten Faſſung wäre demnächſt des
näheren einzugehen, beſonders auf den funkelnagelneuen
Paragraphen 14, um den der Antrag erweitert worden iſt.
Er lautet:

Unberührt bleiben die landesrechtlichen Vorſchriften: 1. über
die allgemeinen ſtaatlichen Vorbedingungen für die Zulaſſung
der Kirchendiener zu Religionsämtern, 2. über das Verhältnis
der Kirche zur Schule, ſoweit ſolches nicht im S 5 geregelt iſt,
3. über das gegenſeitige Verhältnis der evan-
geliſchen Kirchen.

Der Antrag läuft unter dem Namen der Abgg. Graf
Hompeſch, Dr. Schädler, Dr. Spahn und Gröber, und iſt
unterzeichnet von der geſamten Zentrumsfraktion. Mit
unterſchrieben hat auch diesmal wieder, als einziger Pro
teſtant, die letzte Säule des Welfentums, der geſinnungs-
tüchtige Götz von Olenhuſen.

Vom Kaiſerpaar. Sonnabend morgen bvegaben ſich,
wie ſchon kurz gemeldet, beide Majeſtäten in Begleitung des
Prinzen Auguſt Wilhelm und der PrinzeſſinBraut nach Char-
lottenburg zur Kranzniederlegung im Mauſoleum als am

des Ablebens Kaiſer Wilhelms des Großen. Der
aiſer hörte ſpäter im Königl. Schloß die Vorträge des

Staatsſekretärs des Reichsmarineamts und des Chefs des
Marinekabinetts und nahm um 12/, Uhr militäriſche Meldungen
entgegen. Zur Abendtafel bei Jhren Majeſtäten waren die
Umgebungen Jhrer Hochſeligen Majeſtäten Kaiſer Wilhelms
und der Kaiſerin Auguſta geladen Die Kaiſerin empfing
am Freitag mittag im Königlichen Schloſſe den Prinzen Philipp
von SachſenKoburg und Gotha.

Reiſepläne des Kaiſers. Einige Blätter teilen ein
Gerücht mit, wonach Kaiſer Wilhelm Anfang April
nach Prag zu gehen beabſichtigen ſoll, um dort eine Zu
ſammenkunft mit Kaiſer Franz Joſef von
Oeſterreich zu haben.

Sonntag, 10. März 1907.

Wir halten nach unſeren Berliner Jnformationen dieſe
Nachricht, hinter der etwas wie eine Tendenz verborgen
ſcheint, für abſolut unglaubwürdig und auch
an den Stellen, die von dieſer angeblichen Reiſe etwas
wiſſen müßten, iſt nicht das mindeſte bekannt.

Aus Bückeburg. Zur Feier der am 16. April ſtattfindenden
ſilbernen Hochzeit des Fürſten und der Fürſtin
von Schaumburg-Lippe wird außer den Eltern der
Silberbraut, dem Prinzen und der Prinzeſſin Moritz von
Sachſen Altenburg und den beiderſeitigen Geſchwiſtern vor allen
Dingen der Kaiſer Gaſt am Hofe zu Bückeburg ſein. Das
kleine Land rüſtet verſchiedenen Blättern zufolge ſchon zu den
vielfachen Feſtlichkeiten, mit denen es den Ehrentag des Jubel-
pagares feiern will. Die einzige Tochter dieſer Ehe, Prinzeſſin
Margarete, ſtarb als Kind; von den ſechs Söhnen ſteht der zur
zeit auf einer Reiſe im Süden weilende Erbprinz im 24. Lebens-
jahre, während der jüngſte Prinz erſt im vorigen Jahre ge
boren iſt.

Zum Beſuche des Sachſenkönigs in Portugal wird uns aus
Liſſabon gemeldet: Zum Schluſſe der Galavorſtellung im
San Carlos-Theater am 8. cr., bei der König Carlos deutſche
Oberſtuniform trug, wurden Köni Friedrich Auguſt
und das portugieſiſche Königspaar mit herzlichen
Zurufen begrüßt. Am Sonnabend wohnte König Friedrich
Auguſt nach dem Dejeuner mit König Carlos und den Prinzen
im Hippodrom Deleur den Uebungen von Artillerie- und
Kavallerietruppen, ſowie des den Namen der Großmutter des
Königs Friedrich Auguſt führenden Jäger- Regiments Königin
Marie bei. König Carlos hat an das Gefolge des Königs von
Sachſen eine Reihe von Auszeichnungen verliehen. Von König
Friedrich Auguſt wurden eine Anzahl portugieſiſcher Würden-
träger und der Deutſche Wimmer durch Verleihung von Orden
ausgezeichnet

Das Ergebnis der Rundreiſe des Geheimrats von Martens.
Es war urſprünglich vom Zaren beabſichtigt, daß Herr

von Martens ſeine Rundreiſe nach den Hauptſtädten
Europas zwecks Sondierung über die zweite Haager
Friedenskonferenz in Wien beendiger und von der Donau
geradenwegs nach St. Petersburg zurückkehren ſollte, um
dem Zaren Meldung über den Erfolg ſeiner Bemühungen
abzuſtatten. Dieſes Programm erlitt eine Abänderung,
nachdem der ruſſiſche Delegierte mit dem deutſchen Bot-
ſchafter in Wien, Grafen Wedel; Rückſprache genommen
hatte. Dieſe Rückſprache iſt es geweſen, die ihn veranlaßt
hat, nochmals auf einige Tage Berlin aufzuſuchen und ſich
mit dieſer oder jener der leitenden Perſönlichkeiten der
deutſchen Diplomatie zu beſprechen.

Ueberblickt man nun das vorläufige Ergebnis der
weſteuropäiſchen Rundfahrt des Geheimrats von Martens,
ſo muß zunächſt, anderen Meldungen entgegen, einmal feſt-
geſtellt werden, daß keine einzige Regierung
ſich Herrn von Martens gegenüber irgendwie durch
beſtimmte Zuſagen gebunden hat. Das hat Herr von
Martens vielleicht auch ſelbſt garnicht erwartet, brachte
er doch nicht viel mehr mit als ein Verzeichnis der einzelnen
Punkte, die auf das Programm der zweiten Haager
Friedenskonferenz geſetzt werden ſollten, ohne daß er aber
hätte mitteilen können, welche Stellung ſeine eigene Re-
gierung, die ruſſiſche, zu dieſen Punkten einnehmen werde.

Der engliſche Premier, Sir Henry Campbell-Banner-
man, hat es ja auch ziemlich unverblümt ausgeſprochen, daß
er nicht recht verſtehe, was Rußland wirklich wolle.

Was nun die angeblich geplante Behandlung der Ab-
rüſtungsfrage betrifft, ſo dürfte Herr von Martens
zu der Einſicht gelangt ſein, daß von einer ſolchen über-
haupt nicht die Rede ſein kann. Höchſtens könnte
es ſich darum handeln, weiteren Rüſtungen Einhalt zu
gebieten. Aber ſämtliche von Herrn von Martens befragte
Regierungen haben ſich, wie wir beſtimmt wiſſen, auch zu
dieſem Punkte überaus reſerviert, einige von vornhinein
direkt ablehnend verhalten. Was alſo ſoll die ganze
Konferenz? Sie iſt ein verſpäteter Mummenſchanz.

Freiherr v. Marſchall als Delegierter auf der Friedens-
konferenz. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ erfährt, daß der deutſche
Botſchafter in Konſtantinopel, Frhr. v. Marſchall, als erſter
Delegierter des Deutſchen Reiches auf der Haager Konferenz in
Ausſicht genommen ſei.

Die Veröffentlichung der Kriegsdokumente von 1870,/71.
Aus Paris wird uns gemeldet: Präſident Fallières hat ein
Dekret betreffend die Bildung einer Kommiſſion unterzeichnet,
die mit der Veröffentlichung der auf den deutſch franzöſiſchen
Krieg von 1870/71 bezüglichen Dokumente beauftragt wird.

Die Zunghme der Rechtsanwälte. Nach der Ueberſicht
über die Jahresberichte der Vorſtände der Anwaltskammern
vom Januar dieſes Jahres gibt es im Reiche 8174 Rechts
anwälte. Darnach haben ſich alſo die Rechtsanwälte innerhalb
des Vierteljahrhunderts ſeit dem Jnkrafttreten der Rechts-
anwaltsordnung gerade verdoppelt. ir hatten 1880: 4091,
1895 5819, 1901 6801 Anwälte.

Eine ſanfte Abſchüttelung Erzbergers. Zwei
führende Zentrumsblätter ſehen ſich veranlaßt, den Partei-
genoſſen Erzberger wenn auch ſanft, ſo doch fühlbar ab-
zuſchütteln. Die „Kölniſche Volkszeitung“ ſchreibt, es ſollte
kein Abgeordneter ohne Kenntnis ſeiner Fraktion irgend
welche Angelegenheit, die eine politiſche Bedeutung gewinnen
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Fraktionsmitglieder. Um eine Abtönung derber und deut-
licher iſt die „Augsburger Poſtzeitung“. Nach ihr liegt jetzt
der Beweis dafür vor, daß der Abgeordnete Erzberger
nicht klug und nicht recht gehandelt habe.
Sie geſteht ihm zwar die gute Abſicht zu, meint aber, daß
ſein Vorgehen gegen die gute Sitte verſtoßen habe.
Ob die Fraktio n ſelbſt ſich mit dem außergewöhnlich
peinlichen Falle beſchäftigt habe, entzieht ſich unſerer Kennt-
nis. Wir ſind aber geſpannt darauf, ob der Abgeordnete
Erzberger den guten Rat, den ihm führende Parteiblätter
geeben haben, wenigſtens in der nächſten Zeit befolgen

ird.
Die „Konſerv. Korr.“ trifft den Nagel auf den Kopf,

wenn ſie Herrn Erzberger folgendermaßen charakteriſiert:
„Es iſt im deutſchen Reichstage noch niemals vorge-

kommen, daß ein Abgeordneter in einer ſo jämmer lichen
Weiſe als Journaliſt, als Parlamentarier und als Menſch
bloßgeſtellt worden iſt wie das Zentrumsmitglied Erz-
berger, der den Chef der Reichskanzlei, Herrn von Loebell, in
ſeiner Beamtenehre beleidigt, mit dreiſter Stirn Tat-
ſachen abgeſtritten und ſich ſchließlich auf dialektiſche Kunſtſtücke
zurückgezogen hat, aber von dem Angegriffenen ſo in die Enge
getrieben worden iſt, daß er im Parlament fortan kaum als
glaubwürdig angeſehen werden dürfte. Wäre Herr
Erzberger Mitglied eines angeſe henen Klubs oder ſon-
ſtigen Vereinigung, ſo würde er zweifellos vor deren
Ehrengericht geſtellt werden.“

Das iſt Herr Erzberger augenſcheinlich nicht, er iſt nur
Mitglied der Zentrumsfraktion und der glückliche Beſitzer
einer ſchier unheimlichen Epidermis

Deutſcher Reichstag.
14. Sitzung vom 9. März, 11 Uhr.

Am Bundesratstiſche: Graf Poſadowskhy.
Präſident Dr. Udo Graf zu Stolberg-Wernigerode teilt mit,

daß er beabſichtigt, heute nachmittag an der Bahre des ver
ſtorbenen Staatsſekretärs und Staatsminiſters von Boetticher
namens des Reichstages einen Kranz niederzulegen.

Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt die Jnterpellationen
der Abgg. Albrecht und Genoſſen (Soz.) und Ablaß und Ge-
noſſen (freiſ. Vp.) betreffend die beabſichtigte Einführung von
Schiffahrtsabgaben auf den natürlichen Waſſerſtraßen in
Preußen.

Auf die Frage des Präſidenten erklärt
Staatsſekretär Graf Poſadowsky: Der Herr Reichskanzler

iſt bereit, die Interpellation zu beantworten. Jch werde die
Ehre haben, dem Herren Präſidenten den Tag mitzuteilen, an
welchem die Beantwortung erfolgen wird.

Der Gegenſtand wird damit für heute verlaſſen.
Ferner ſteht auf der Tagesordnung die Jnterpellation der

Abgg. Trimborn und Hitze (Zentr.): „Wir richten an den
Herrn Reichskanzler die Anfrage: I. Jſt zu erwarten, daß die
verbündeten Regierungen noch im Laufe dieſer Seſſion bei dem
Reichstage einbringen werden: 1. Eine Vorlage betreffend die
Rechtsfähigkeit der Berufsvereine, welche den bei Behandlung
der vorjährigen Vorlage im Sinne einer freiheitlicheren Ge-
ſtaltung geäußerten Wünſchen Rechnung trägt. 2. Eine Vor-
lage behufs Einführung des ſogenannten kleinen Befähigungs-
nachweiſes. 3. Eine Vorlage, welchè auf dem Gebiete des Aus
verkaufsweſens eine Verſchärfung des Geſetzes gegen den un-
lauteren Wettbewerb, insbeſondere hinſichtlich der ſogenannten
Nachſchübe, vorſieht. 4. Eine Vorlage, durch welche die Arbeits-
zeit in Fabriken für Arbeiterinnen auf höchſtens 10 Stunden
täglich bemeſſen wird. II. Jſt der Herr Reichskanzler in der
Lage, nähere Mitteilungen zu machen über Organiſation, Um-
fang und Aufgaben der in der Erklärung des Staatsſekretärs
Grafen von Poſadowsky vom 30. Januar 1904 in Ausſicht ge-
ſtellten Arbeitskammern, ſowie über den Zeitpunkt, bis wann eine
begügi Vorlage zu erwarten ſteht

taatsſekretär Graf Poſadowsky erklärt ſich zu ausführlicher
Beantwortung der Jnterpellation bereit.

Abg. Trimborn (Zentr.) begründet die Jnterpellation, indem
er folgendes ausführt: Die in der Jnterpellation enthaltenen
Punkte entſprechen einer Reihe von Anträgen, die wir im Laufe
der Jahre eingebracht haben. Angeſichts der bei den Wahlen
erfolgten erheblichen Verringerung der ſozialdemokratiſchen
Mandate iſt es intereſſant, welche Haltung die verbündeten
Regierungen in der Sozialpolitik einnehmen werden, ob ein
Stillſtand oder Fortſchritt eintreten ſoll. Jn der Thronrede und
der Rede des Reichskanzlers ſind zwar Verſprechungen ange-
deutet, aber nur die Reviſion des Vereins- und Verſammlungs-
rechts klar verſprochen. Vor allen Dingen muß die Rechts-
fähigkeit der Berufsvereine endlich durchgeſetzt und eine neue
verfeinerte Vorlage uns vorgelegt werden. Endlich muß man
auf dieſem Gebiete Taten ſehen. Der Reichskanzler hat ver-
ſprochen, dem Mittelſtand zu helfen, die Ausführung dieſer Ver-
ſprechungen, die „in den nächſten Tagen“ erfolgen ſollte, iſt noch
nicht eingetreten, etwa aus Angſt vor den neuen Freunden im
Freiſinn? Verlangt wird die Zulaſſung der Frauen zum
politiſchen Leben, Beſchränkung der Arbeitszeit für Fabrik-
arbeiterinnen uſw. Die Arbeitskammern, die wir ſeit 16 Jahren
fordern, müſſen endlich eingeführt werden. Mit einer bloßen
Reform des Vereins- und Verſammlungsrechts können wir uns
nicht abſpeiſen laſſen, ſondern werden an der Durchführung
unſeres ſozialpolitiſchen Programms ſtrikte feſthalten. (Beifall
im Zentrum.) (Schluß des Blattes.)

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

30. Sitzung vom 9. März, 11 Uhr.
Am Regierungstiſch: Breitenbach.
Die Beratung des Etats der Eiſenbahnverwaltung wird in

könne, verfolgen; namentlich gelte dies für die jüngeren der Debatte über die Zugverbindungen fortgeſetzt.



Abg. Mathis (natlib.): Es ſind noch ſo viele Redner gemeldet,
daß ich mich kurz faſſen möchte. Heiterkeit und Beifall.) Jch
möchte nur bitten, daß ein Jan enzlgug zwiſchen Berlin und
Breslau in der Stadt Fürſtenwalde halten möge. Der eingige
Schnellzug, der in Fürſtenwalde hält, iſt der Nachtſchnellzug, der
dort 12.30 Uhr nachts eintrifft. Am meiſten käme für uns in
Betracht der Schnellzug von Berlin, der nachmittags 3.35 Uhr,
ſowie der Schnellzug von Breslau, der 6.50 Uhr in Fürſtenwalde
eintrifft. Ferner wünſchte ich Schnellzugsverbindung für die
Städte Löwenberg und Granſee.

Abg. Graf v. der Groeben (konſ.): Die Provinz Pommern
zeichnet ſich in ihren Anſprüchen an die Staatsbahn durch große
Beſcheidenheit aus; denn es ſind nur zwei Redner aus Pommerngemeldet. Daraus iſt aber nicht zu ſHleßen, daß Pommern mit

Bahnen gut bedacht ſei, im Gegenteil, es iſt ſehr ſchwer, nach
dieſer Provinz zu reiſen und noch ſchwerer, aus dieſer
Provinz fortzureiſen. So bedarf es vor allem noch beſſerer
Verbindung von Pommern nach Weſten, die Stadt Stralſund
petitioniert ſeit Jahren um eine Schnellzugsverbindung nach
Hamburg, um an dem großen Durchgangsverkehr über Hamburg
nach Köln und Paris zu gewinnen. Der Miniſter, der ja lange
in Köln geweſen iſt, könnte dadurch dem Rheinländer es er-
leichtern, die ſchöne Oſtſeeküſte zu erreichen.

Abg. Kriege-Bentheim (freikonſ.) wünſcht beſſere Verbindung
von Bentheim über Lingen nach Emden.

Abg. Heckenroth (konſ.) wünſcht Beſchleunigung der Züge auf
der Weſterwaldbahn, was nach der Erneuerung des Oberbaues
ſehr wohl möglich ſei, und namentlich Eintreffen des Abendzuges
von Altenkirchen in Limburg vor 8.17 Uhr abends, damit man
dort Anſchluß an den Schnellzug nach Berlin habe.

Abg. Hausmann (natlib.) wünſcht Schnellzugsverbindung von
Hannover über Elberfeld nach Köln und beſſere Verbindung
zwiſchen Holland und Löhne, Hameln, Hildesheim nach Halle.

Abg. Schmidt-Warburg (Ztr.) wünſcht beſſere Verbindung von
der Weſer unterhalb Karlshafen nach Kaſſel, da der jetzige Um-
weg über Altenbeken zu groß ſei. Das Publikum würde lieber
durch das romantiſche Weſertal zwiſchen Warburg und Höxter
fahren. Dazu brauchte nur die kurze Strecke von Holzminden nach
Scherfede Vollbahnbetrieb zu erhalten.

Abg. v. Veltheim-Schönfließ (konſ.) wünſcht Ausdehnung des
Vorortverkehrs über Tegel bis Velten mit Rückſicht auf das
dortige Töpfereigewerbe, das ſeinen Abſatz ausſchließlich nach
Berlin habe. Der vorige Miniſter habe ſich in dieſer Ange-
legenheit ſehr wohlwollend geäußert. J

Miniſter Breitenbach: Jch ſtehe dieſem Wunſche ebenſo wohl-
wollend gegenüber wie mein Amtsvorgänger und werde beſtrebt
ſein, die Sache zu Ende zu führen. Die Verhandlungen mit den
Reſſorts über die Durchführung dieſer Maßnahmen ſind noch in
der Schwebe, es iſt aber noch nicht feſtgeſtellt worden, wie weit
die Gemeinden bereit ſein werden, Beiträge zu leiften.

Abg. Eichſtädt (freikonſ.) bittet um beſſere Verbindungen für
die Stadt Mewe bei Marienwerder.

Abg. Franken (natlib.) wünſcht, daß die D-Züge zwiſchen
Duisburg und Dortmund mehr über Alteneſſen und Gelſenkirchen
geführt werden, während ſie jetzt faſt ausſchließlich über Eſſen
gehen. (Schluß des Blattes.)

Ausland.
Frankreich.

Jm Miniſterratam Sonnabend erklärte Miniſterpräſident Clémenceau, er habe
ſich mit dem Seine-Präfekten und dem Militär- Gouverneur von
Paris über Maßnahmen geeinigt, um von Sonnabend abend ab
die Tätigkeit der Elektrizitätswerke zu ſichern.
Miniſter Viviani erklärte ſich bereit, als Abſchluß der Beratungen
über den wöchentlichen Ruhetag eine vermittelnde Er-
klärung anzunehmen. General Bazaine-Hahter iſt zum Be-
fehlshaber des 4. Armeekorps ernannt worden, General
Perain zum Befehlshaber des 13. Armeekorps. Kriegsminiſter
Picquart teilte die Strafmaßregeln mit, die nach der vorge-nommenen Unterſuchung gegen mehrere Offiziere ergriffen
worden ſind, die bei Zwi e nfällen zwiſchen Offizieren und

Unteroffizieren des 2. Artillerie- Regiments in Grenoble
beteiligt waren. Hauptmann Fubre wird penſioniert, Oberſt
Ledet verſetzt, ebenſo Schwadronschef Bertrand, der gegen Unter
offiziere beleidigende Worte gebraucht und ſich geweigert hatte,
die Beſchwerde des Wachtmeiſters Quentin-Roux entgegenzu
nehmen. Der Miniſterrat beauftragte ſchließlich die Miniſter
Picquart und Viviani mit den gemeinſamen Vorarbeiten für eine
neue Geſetzgebung bezüglich der Haft pflicht des Staates
bei Unfällen, denen Militärperſonen im Dienſt oder bei
Gelegenheit des Dienſtes zum Opfer gefallen ſind.

Rußland.
Reichsduma.

Bei der Wahl der fünf Unterſekretäre der Duma drangen
wiederum die Kandidaten der linksſtehenden Parteien durch,
und zwar zwei Kadetten und drei Sozialiſten. Jm weiteren
Verlaufe der Sitzung nahm die Duma die von der erſten Duma
aufgeſtellte Geſchäftsordnung an.

Auflöſung der Duma?
Nach einer „Times“- Meldung ſind in Petersburg allgemein

Gerüchte über die bevorſtehende Auflöſung der Duma in Umlauf
Wie es heißt, ſoll an die Lokalbehörden ein geheimes Rund-
ſchreiben gerichtet und dieſe angewieſen werden, Maßregeln zu
treffen, um einen Ausſtand der Eiſenbahner bei einem eventuellen
Konflikt zwiſchen der Regierung und der Duma zu ver-
hindern. (72 7)

Der Heilige Synod
faßte einen Beſchluß, durch den dem Prieſter Gregor Petrow der
Aufenthalt in Petersburg ſowie die Ausübung ſeines Duma-
mandats verboten wird.

Türtkei.

Erregung unter den Offizieren.
Die Frankfurter Zeitung“ meldet aus Salonilki, daß

in den dortigen Offizierskreiſen Erregung herrſche, da die Ge-
hälter ſeit drei Monaten rückſtändig ſeien.

Provinz Sachſen und Umgebung.
2D Bitterfeldl, 9. März. (Land wirtſchaftlicher

Verein.) Vergangenen Mittwoch hielt der landwirtſchaftliche
Verein der Kreiſe Bitterfeld- Delitzſch ſeine erſte diesjährige
Sitzung unter dem Vorſitze des Herrn Rittergutsbeſitzers Schi r
mer- Neuhaus im „Hotel zum Rheiniſchen Hof“ ab, die
ſehr gut beſucht war. Nach Begrüßung der Anweſenden gedachte
der Vorſitzende in warmen Worten des vor kurzem verſtorbenen
langjährigen Mitgliedes, des Herrn Rittmeiſters, Majoratsherrn
auf Quetz, von Grävenitz. Die Verſammlung ehrte das
Andenken des Entſchlafenen durch Erheben von den Plätzen. Der
Vorſitzende gab ſodann bekannt, daß auf Anregung des Vorſtandes
die Landwirtſchaftskammer für den Verwaltungsbezirk farbige
Bilder von den gefährlichften Unkräutern herausgibt, die im
Kammerbezirk verteilt werden ſollen. Herr Amtmann Lie-
bener- Zſchortau berichtete hierauf über den Nutzen und
Schaden des Maulwurfs für den Landwirt und betonte ganz
beſonders, daß der Maulwurf nur geringen Schaden durch das
Wühlen (beim Suchen der Engerlinge) anrichte; der Nutzen
dagegen, den derſelbe der Landwirtſchaft bringe, ſei ganz enorm.
Deshalb ſolle man doch endlich von der Maſſenvertilgung des-
ſelben durch ſogenannte bezahlte Maulwurfsfänger ablaſſen.
Herr Oekonom Große- Delitzſch berichtete ausführlich über
Anbauverſuche mit Gerſte und wies nach, welche Sorten ſich am
beſten für den Delitzſcher Boden bewährt haben. Nunmehr wurde
von Herrn Rechnungsführer Meher eine neue Spirituslampe
oorgeführt, die höchſt einfach konſtruiert, ſehr wohlfeil ift und
zerhältnismäßig wenig Spiritus verbraucht.
verbreitet ein für die Augen äußerſt wohltuendes Licht und hat

hingewieſen, daß ſich die

Die Spirituslampe
worden.

eine weit höhere Leuchtfraft als eine Petrobeumlampe von gleicher
Größe. Bei der letzten Verſ war der Zementſtallboden
belag von Starcke Weißenfels ausgeſtellt. ie vom Verein
ernannte Kommiſſion berichtete recht günſtig darüber und em

hl denſelben für Schweine, Rinder- und Pferdeſtälle. Bei
gung der Vereinsrechnung pro 1906 wurde beſonders darauf

hl der Mitglieder auch im letzten
Jahre bedeutend vermehrt habe. Als Reviſoren wurden die
Herren Amtmann PfaffZſchepen und Böttcher Benndorf
von der Verſammlung gewählt. Von den verſchiedenen Vor-
trägen, die gehalten wurden, wollen wir nur zwei kurz ſtreifen.
Die „Wettervorherſage“ wurde von zwei Berichterſtattern ein
gehend behandelt. Es ſoll im Verein ein Kurſus für Wetter-
kunde abgehalten werden. Herr Maurer- und Zimmermeiſter
Albrecht- Roitzſch hob in ſeinem Vortrage die Wichtigkeit der
Ventilation in den Viehſtällen hervor und veranſchaulichte durch
Skizzen die beſten Ventilationsvorrichtunggn. Der Vortrag
des Herrn Albrecht wird auf vielſeitigen Wunſch im Vereins
blatt abgedruckt werden.

Altengrabow, 9. März. (Der Kaiſer) wird, nachdem
er zwei Jahre nicht hier war, vorausſichtlich in dieſem Jahre den
Truppenübungsplatz, der bedeutend ſtärker wie in den früheren
Jahren belegt wird, beſuchen.

r 9. März. (Einen furchtbaren Tod) hat
der vierjährige Richard Greye hier gefunden. Während die Mutter
den Kleinen einen Augenblick unbeauſſichtigt in der Waſchküche ließ, fiel
das Kind in den Waſchkeſſel und verbrühte ſich derart daß es bald
darauf ſtarb.

Mühlhauſen i. Th,, 9. März. (Ein nachahmenswertes
Beiſpiel.) Der im Reichstagswahlkreiſe Mühlhauſen-Langenſalza
gelegene Ort Jſſersheiligen hat ſich bei der letzten Reichstags
wahl durch eine allgemeine und ſelten einmütige Stimmabgabe aus
gezeichnet. Sämtliche 52 Wahlberechtigte wählten am 25. Januar, am
5. Februar und am 1. März und zwar insgeſamt den konſervativen
Kandidaten, ohne daß Schlepper nötig geweſen wären.

Aus Thüringen, 10. März. (Heimatfeſte edlerer Art)
bürgern ſich dank dem erfolgreichen Wirken der „Thüringer Vereinigung
für Heimatpflege“ auch in Thüringen wieder ein. So wird in dieſenTagen am Juſe der „Drei Gleichen“ in Wandersleben ein
eigenartiges Heimatsfeſt gefeiert. Jn erſter Linie iſt es eine prächtige
Ausſtellung, die uns nach AltWandersleben führt. Alte Schränke,
Truhen, Seſſel, alte Bibeln, Gebetbücher, alte Geſchmeide, Thüringer
Schmuckketten, Stickereien und Brauthauben aus der Zeit bäuerlichen
Wohlſtandes finden wir dort. Die Glanznummern unter den 200
Gegenſtänden ſind eine Standuhr, die 1829 ein Wanderslebener Schmied
fertigte und die fünf Choräle ſpielt, und eine alte Gleichenurkunde mit
Siegel, die die Verleihung der längſt abgebrochenen Papiermühle
oberhalb des Ortes enthält. Der Feier wird noch ein beſonderer
Reiz dadurch verliehen, daß 30 junge Mädchen in alten
Thüringer Trachten erſcheinen und in Thüringer Mundart
Gedichte vortragen. Welch' wohltuender Gegenſatz gegen die anderen
Feſte und Vergnügungen, bei denen Bratwurſt, Bier und „Schwoof“
des ganzen Treibens Zweck und Ziel ſind! Eine ſolche echte Heimat
feier läßt die Gemüter warm werden und ſtärkt die Liebe zur Heimat.

Jena, 9. März. (Jenaiſches Volkshausidyll.)
Unter dieſer Spitzmarke wird der „Jenaiſchen Ztg.“ geſchrieben „Kommt

vorgeſtern ein hieſiger Student ins Volkshaus, wo ſich die akademiſchen
Leſeräume befinden, um im oberen Saale eine Zeitſchrift zu leſen. Er
wendet ſich nach links, wo die Reihe der Lederſeſſel den letzten
Teil des Saales abſchließt. Kaum hat er ſich geſetzt, als ihn ein
merkwürdig penetranter Geruch veranlaßt, wieder aufzublicken.
Und was ſehen ſeine Augen! Ein paar leibhaftige Strümpfe
hängen vor ihm an der Dampfheizung. Er hält nachdem Beſitzer, der ſie da offenbar zum Trocknen aufgehängt hat, Umſchau
und konſtatiert, daß ein in nächſter Nähe befindlicher „Herr“ tatſächlich
der Stümpfe entbehrt. Die ganze Erſcheinung des Herrn ließ auf
einen Studenten unſeres öſtlichen Nachbarlandes
ſchließen jedenfalls verriet ſeine Sprache, daß er kein Deutſcher
ſei. Wer etwa glaubt, daß es ſich um einen Faſtnachtsſcherz handelt,
irrt diesmal. Der Student, der die wohl einzig daſtehende Entdeckuug
machte, iſt jederzeit bereit, für ſeine Ausſagen einzutreten. Er rief
noch einen anderen Herrn herbei, der dann gleich mit der nötigen
Energie vorging, indem er durch Hochziehen der Hoſen des ſtrumpf-
entblößten Jndividiuums jeden Zweifel ausſchloß und den feinen Herrn
dann hinausjagte.

Letzte Telegramme.
Berlin, 9. März. Jn der heutigen Aufſichtsratsſitzung der

Deutſch-Ueberſeeiſchen Bank wurde die Bilanz für 1906 vorgelegt.
Der Reingewinn weiſt 2368 208 Mk. auf, gegen 1805 603 Mk.
im Vorjahre. Es wurde beſchloſſen, der auf den 27. März d. J.
einzuberufenden Generalverſammlung die Verteilung einer
Dividende von 9 Prozent gegen 8 Prozent im Vorjahre in Vor-
ſchlag zu bringen.

Berlin, 9. März. Auf Grund der ſeinerzeit erhaltenen Er-
mächtigung, behufs Rückzahlung des 6prozentigen Funding Loan
eine 5prozentige argentiniſche innere Goldanleihe aufzunehmen,
gibt die argentiniſche Regierung, die ſich zunächſt die Mittel zur
Rückzahlung des Funding Loan durch kurzfriſtige Schatzſcheine
beſchafft hat, nunmehr eine Hprozentige Goldanleihe von
35 Millionen Golddollars, gleich 7 Millionen Pfund Sterling
aus, deren Erlös zur Einlöſung der im Dezember 1907 fällig
werdenden 6 Millionen Pfund Sterling Schatzſcheine dienen ſoll.
Die Anleihe ſoll demnächſt in London, Paris und Berlin zur
Zeichnung aufgelegt werden.

Peſt, 9. März. Der Stand der Ausgleichsverhandlungen
zwiſchen der öſterreichiſchen und der ungariſchen Regierung wird
hier als günſtig bezeichnet. Es liegt noch nichts Authentiſches
vor, ob der Ausgleich auf eine längere Dauer als bis 1917
abgeſchloſſen werden wird.

Belgrad, 9. März. Der öſterreichiſchungariſche Geſandte
überreichte geſtern dem Miniſterpräſidenten Paſchitſch die Ant
wort OeſterreichUngarns auf die letzte Note Serbiens bezüglich
der Handelsbeziehungen zwiſchen beiden Ländern.

Belgrad, 9. März. Die Skupſchtina hat einſtimmig im
Prinzip die Regierungsvorlage betr. den Erlaß der Agrarſchuld
der durch den Berliner Vertrag Serbien angegliederten Ge
bietsteile angenommen.

Petersburg, 9. März. Dem Auesweis des ſtatiſtiſchen
Zentralkomitees zufolge ſind die endgiltigen Ziffern der Ernte
des Jahres 1906 aus 72 Gouvernements Rußlands für Winter-
weizen 396 290 000 Pud und für Winterroggen 1009 356000 Pud.

Tauger, 9. März. Jn dem am Donnerstag ſtattgehabten
Gefecht der Mehalla weg. die Beni Aros trieb die Mehalla
die Aufſtändiſchen vor ſich her, verbrannte ſieben Dörfer und

nd 20 Mann gefallen. Mehrere wurden gefangen genommen.
ſtern nahm die Mehalla ihre Angriffsbewegung wieder auf.

Raiſunli befindet ſich nicht bei den Aufſtändiſchen. Er ſoll
ſich nach Taziront geflüchtet haben.

Kutais, 9. März. Heute früh wurde gegen einen Wagen,
in dem ein Renteikaſſierer in Begleitung von einem anderen
Renteibeamten und zwei Polizeibeamten einen Geldtransport
ausführte, von unbekannten Männern drei Bomben geworfen
und mehrere Revolverſchüſſe abgefeuert. Der Renteibeamte,
der Kutſcher und die beiden Polizeibeamten wurden getoötet,
der Kaſſierer und vier andere Perſonen verwundet. Das Geld
im Betrage von 15000 Rubel wurde geraubt. Die Täter ſind
entkommen.
Komorn, 9. März.kurator des evangehſg

v ſich dann in ihr Feldlager zurück. Von den Aufrührern

Graf Stefan Disja iſt zum Ober-
reformierten Kirchendiſtrikts gewählt

WetterAnsſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.)

Montag, 11. März: Feucht, Regenfälle, windig, milde.
Dienstag, 12. März: Vielfach heiter bei Wolkenzug, milde.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Wochenbericht über Kaliwerte. Die Filiale der Magde-
burger PrivatBank, Halle, ſchreibt: Der Kalikuxenmtrkt bot in
der verfloſſenen Woche ein troſtloſes Bild. Die Rückgänge
nahmen in verſchärfter Weiſe ihren Fortgang. Während ſich in
der letzten Zeit die Kursabſchläge allmählich vollzogen, war der
Kursſturz in dieſer Berichtsperiode ein panikartiger. Die Käufer
fehlten vollſtändig, und das Publikum, durch die ſcharfen Rück-
r geängſtigt, ſtellte ſeinen Beſitz zum Verkauf. Ferner wurde

ie Stimmung durch vielfache Exekutionsverkäufe ungünſtig be-
einflußt und das Kursniveau erheblich herunter gedrückt. Die
Umſätze waren äußerſt geringe und die getätigten Käufe wohl
durchweg als Deckungskäufe anzuſehen. Von Ausbeute.
werten machten Alexandershall eine Ausnahme, indem
ſie auf günſtigen Jahresbericht hin zu den letzten Preiſen der
vorigen Woche geſucht bleiben. Alle übrigen Werte dieſer
Kategorie hatten unter ſtarkem Angebot zu leiden und weiſen
größere Rückgänge auf. Beienrode und Hohenfels ver
loren ca. 300 A. Burbach bleiben nach einem Verluſt von
400 Mk. vergebens offeriert. Hohenzollern, die auf un-
günſtige Gerüchte hin ſchon längere Zeit angeboten waren und
auch ſchon eine ziemliche Kurseinbuße erfahren hatten, gingen
um weitere 150 zurück. Wie der Vorſtand mitteilt, haben
bei der Gewerkſchaft in Hohenzollern Verluſte ſtattgefunden und
wird vorausſichtlich die Ausbeuteverteilung eine Unterbrechung
erfahren. Glückauf-Sondershauſen und Neu-Staß-
furt liegen ohne jedes Jntereſſe; ein Kurs für dieſe Papiere iſt
kaum feſtzuſtellen. Auch für Rothenberg hat das Kauf-
intereſſe vollſtändig nachgelaſſen, die Kurſe ſchließen mit einem
Minus von 200 A. Wilhelmshall kamen zu erheblich
billigeren Kurſen an den Markt, erfuhren aber zum Schluß eine
leichte Erholung. Walbeck liegen im Angebot. Wintershall
finden erſt bei erheblich niedrigen Kurſen Aufnahme, trotzdem der
im Laufe der Woche veröffentlichte Jahresbericht ein be-
friedigendes Reſultat brachte und ein Gewinn von 1 110 731
gegen 1 024 823 im Vorjahre erzielt wurde. Verhältnismäßig
bedeutend größere Verluſte erlitten die Werte der ſchacht-
bauenden Werke, und zwar machte ſich in erſter Linie für
die Kuxe der noch Zubuße einziehenden Werke Abgabeneigung
bemerkbar. Hermann II, deren Gewerkenverſammlung in der
vorigen Woche 1 200 000 Zubuße bewilligt hat, von der zum
20. cr. 300 pro Kux eingefordert werden, blieben bei 300
und billiger angeboten. Ferner waren Salzmünde auf die
am 15. er. fällige Zubuße vergebens offeriert. Von den übrigen
Werten wurden Günthershall 550 Jmmenrode

550 und Siegfried I 450 am empfindlichſten
betroffen. Hanſa-Silberberg gehen mit einem Verluſt
von 300 und Deutſchland-Juſtenberg mit 350
aus dem Verkehr hervor. Die übrigen ſchachtbauenden Werte
büßten ca. 100——200 ein. Nicht erfreulicher liegen die Ver-
hältniſſe auf dem Aktienmarkte. Auffallend ſchwach liegen
Bismarckshall-Aktien; auf das Gerücht von neuen
Waſſerſchwierigkeiten im Schachte verloren dieſe Aktien ca.
11 Prozent und bleiben zu dieſen Kurſen angeboten. Für Aktien
des Südharzkonzerns beſtand auch ſtarkes Angebot.
Deutſche Kaliwerke wurden bis 105 Prozent an den
Markt gebracht, begegneten aber zum Schluß bei etwas erhöhten
Kurſen einiger Nachfrage. Die übrigen Aktien fanden keine Be-
achtung und bleiben ſämtlich billiger erhältlich.

y. Der Aufſichtsrat der Deutſchen Treuhand- Geſellſchaft
beſchloß in ſeiner Sitzung am 9. er., der Generalverſammlung die
Verteilung einer Dibidende von 15 Prozent (wie im Vorjahr)
vorzuſchlagen. Es wurde außerdem beſchloſſen, demnächſt in
Dresden eine Geſchäftsſtelle zu errichten.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdeburg, 9. März. Getreide und Futtermittel.(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Wei zen behauptet, engliſcher

gut 177--181 mittel 165--175 gering bis do.
Sommer- gut 180--184 mittel gering bisdo. Kolben Sommer- gut 192--198 do. Rauh
gut 174-178 do. ausländiſcher gut 195--198 Roggen
ſtill inländiſcher gut 167-170 aus ländiſcher
Gerſte unverändert, hieſige Chevaliergerſte gut 165 173 AC, mittel

feinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 160 bis
170 hieſige Wintergerſte AC, ausländiſche Futtergerſte gut
136 139 Hafer unverändert, inländiſcher gut 177--182
ausländiſcher A. Mais feſt, runder gut 136138
amerikaniſcher bunter gut 136138 Erbſen, hieſige
Viktoria- gut ACG, grüne Folger gut

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 9. März. (Lichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 17,00--17,25
Spiritus.

Hamburg, 9. März. Spiritus feſt, März 19 G., MärzApril
19 G., April-Mai 19 G.

Paris, 9. März. Spiritus ruhig, März 42,00, April 42,75,
Mai- Auguſt 43,75, September- Dezember 38,75.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 9. März. Rüböl loko 70,00, Mai 66,50.
Hamburg, 9. März. Rüböl ruhig, loko verzollt 69,00.
Paris, 9. März. Rüböl feſt, März 70,75, April

68,00, MaiAuguſt 65,50, September Dezember 66,50.
Zucker.

W. Hamburg, 9. März. Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 100 Kilo per
März 18,45, per April 18,45, per Mai 18,50, per Auguſt 18,80, ver
Oktober 18,35, per Dezember 18,25. Tendenz: Ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 9. März. Kaſſee-TerminNotierungen. Nur für

Good average Santos März 31 G., Mai 31X G., September 32
G., Dezember 324 G. Tendenz: Stetig.

Havre, 9. März. Kaffee. Good average Santos März
39,25, Mai 39,00, September 39,25, Dezbr. 39,50. Tendenz: Ruhig.

W. Rio de Jaueiro, 8. März. Kaffee. Zufuhren 10 000 Sack in
Rio, 29 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Liverposl, 9. März. Baumwolle, Umſatz 6 000 Ballen,

davon für Spekulation und Export 500 Ballen. Tendenz: Ruhig.
Ppetroleum.Hamburg, 9. März. Petroleum feſt, Standard white loko

6,80 Br.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 9. März. Städtiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 541 Rinder,
1314 Kälber, 11410 Schafe, 11 473 Schweine. Ochſen: A. 76-80,
B. 71--75, O. 6467, D. 60-63 Bullen: A. 76-80,
B. 71--75, C. 60 63 Färſen u. Kühe: A. B. 6769.
O. 65--66, D. 59 64, E. 54-57 Kälber: A. 95bis 97, B. 86 91, C. 63--72, D. 58--63 Schafe: A. 75
bis 79, B. 70--74, O. 60--65, D. A. Schweine: A. 54,
B. 5253, O. 49-öl, D. 50 Das Rindergeſchäftwickelte ſich ſchleppend und gedrückt ab und hinterläßt Ueberſtand.
Der Kälberhandel geſtaltete ſich glatt. Bei den Schaffen
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r der Geſchäftsgang langſam es wird nicht ausverkauft. Der
6 weinemarkt verlief ziemlich glatt und wurde geräumt. Aus
geſuchte Schweine brachten Preiſe über Notiz.

Butter. Schmalz. Speck.
Berlin, 9. März. Bericht von Gebr. Gauſe. (Original

cht der „Hall. Ztg.“) Butter: Die heutigen Notierungen ſind
und Genoſſenſchaftsbutter Ia Qual. 112-113--115 do. IIa Qual.

112 Schmalz Die heutigen Notierungen ſind Choice
ſtern Steam 56,25--56,75 amerikaniſches Tafelſchmalz Boruſſia

750 Berliner Stadtſchmalz Krone 57.80 Berliner Bratenſchmalz
gornblume 59,00 in Tierces bis 65,00 A. Speck: wenig Geſchäft.

Hamburg, 7. März d Engrosp ſich
eutigen En reiſe ſtellten eQualität per Zentner Steinbutt, große und t 160 175 di

feine 100--130 Mk., Seezungen, große 170— 180 k., kleine 140 bis
156 Mk., Heilbutt 75- 90 Mk., Kleiße, große 80— 100 Mk., kleine

mittel 30—-50 Mk., kleine 25--40 Mk., Karpfen, lebende 90--95 Mk.,
Schellfiſche, große 35- 45 Mk., mittel 20- 30 Mk., kleine 12 16 Mk.,
Kabliau, große 20—30 Mk., kleine 14- 18 Mk., Seehechte 30—35 Mk.,
Lengſiſch 10— 15 Mk., Blaufiſch 14--17 Mk., Petermännchen
30-40 Mk., Knurrhähne 10 14 Mk., Dorſch Mk., Rochen
12 15 Mk., Elblachs Mk., Lachs rotfl. 280 328 Mk., Si

Mk., Lachsſorellen 160——-250 Mk., Zander 60 120 Mk., Flu
hechte 80——95 Mk., Barſe 30- 40 Mk., Brachſen 25--35 Mk., Schnepel
45 50 Mk., Hummern, lebende 250--270 Mk. Heringe, friſche, per
Kolli Mk. Nordſee-Auſtern, 100 St. Mk.
—v——“uvſ«—-—-”VVerantwortlich: Für Politit und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Provinz, Allgemeinez, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Lokales
Hermann Behle, ſämtlich in Halle a. S.

Haasenstein Vogler, A.-6., re
72 Mk. Rotzungen 75-90 Mk., Schollen, große 50—60 Mk., Grosse Ulrichstrasse 63, Ecke Gr. Steinstrasse. (3697

2. Ziehung 3. Klasse 216. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 9. März 1907, vormittags.

Nur die Gewinne über 144 Mark eind den betreffenden Nummern
in Klammern beigefügt.

(Oohne Gewüähr.) Nachdruck verboten.
206 96 427 778 858 1012 217 38 730 856 [1000] 902 2248 405 16 18

40 625 63 840 97 944 3097 218 [400] 83 [400] 86 338 430 528 614 764 502
949 4060 74 115 1400] 436 604 860 938 86 5175 97 445 834 6055 333 451
97 539 755 [400] 831 55 944 7178 269 334 658 764 8152 57 227 624 9705 957
10s01 426 82 93 616 11095 118 268 423 51 605 18 3605 12021 107 63 64
s 220 95 928 59 656 97 882 13312 97 470 645 78 1727 34 98 932 14004
295 371 88 425 89 577 790 h 509 37 692 859 992 16112 13 302
[300] 4 588 681 735 870 945 17002 [800] 823 29 660 888 49 80 18117 50
263 337 417 605 9 36 817 918 35 19269 398 174 742

20177 [300] 96 [300] 414 55 88 518 21294 96 306 500 28 667 709 885
o957 22108 202 686 734 90 801 24 905 23222 360 85 95 480 79 839 [300]
24087 302 24 738 54 862 25108 456 510 620 812 48 26059 82 [400] 121
225 372 543 [300] 629 768 955 27193 414 [300] 69 602 994 28228 508 601
25 944 294694 646 52 724 30160 250 305 434 43 47 69 504 752 858 31076
257 321 468 874 973 32081 86 521 54 678 844 33004 146 352 448 839 516
5 34145 54 233 364 418 s05 35037 [300] 241 70 401 11 776 s01 36167
341 414 704 45 930 46 37198 257 374 448 564 662 94 [400] 38034 68 191
686 769 915 39028 62 508 704 7 56 87

40066 160 347 445 89 507 661 707 862 914 41120 505 634 36 42170
442 584 678 748 857 904 43056 334 402 610 15 59 739 870 44075 217 353
i 75 563 845 961 99 45151 247 434 90 566 718 980 46878 544 [800] -7
s 18 605 32 56 47295 511 648 74 778 845 48210 5329 40 58 621 69 49364
619 775 50065 72 73 132 99 541 608 88 83 51011 4831 590 955 52102 61
310 368 83 514 21 626 717 802 16 58 91 53106 94 325 99 590 648 818 918
54209 345 442 744 8570 [300] 955 55140 58 200 327 67 847 [800] 710 79 571
929 56104 458 81 695 57046 730 52 62 86 885 58006 244 399 [300] 0s
z 64 585 678 818 [800] 29 v05 65 S 322 92 476 90 6595 736 332 55

60077 273 422 510 909 [300] 61076 166 228 15 304 408 588 617 995
62151 32 49 91 291 775 63358 [300] 419 621 48 51 910 53 64061 383 451
594 691 65085 151 257 60 303 34 [300] 401 7 63 511 622 46 66538 7409
78 822 89 67104 439 57 [300] 640 76 830 68018 71 134 320 47 85 604 21
63 945 69491 804 916 70003 32 101 84 [300] 268 337 s69 85 954 7 1218
20 372 489 94 518 23 727 73 80 97 831 72481 [400] 628 T3206 337 529 50
783 819 74318 64 561 75227 408 622 756 809 940 66 76266 360 532 733
926 77062 258 86 381 788 962 78037 114 82 83 296 368 423 551 79043 175

s [300) 748 106115 212 85 526 772 948 107296 661 108031 150 227Hp 404 567 72 [400] 609 45 51 99 740 271 109203 372 715 928 1 10009

129 (500] 51 56 969 11 1422 542 689 754 112091 279 579 [300] 613 33 745
I13575 636 [300] 845 9385 114851 545 691 844 115660 187 357 617 775
S41 4r7 976 116262 710 74 875 915 117111 361 777 316 32 68 72 997
118282 316 29 49 782 801 91 925 84 19001 105 61 83 99 363 511 66 728

341 74 969l300] Sä 4os 52 787. 121173 89 496 622 e18 12222s8 380 485 256
637 716 939 56 123116 58 241 481 586 625 769 1300 22 941 52 124051
331 57 445 600 848 125087 469 e1 571 954 58 126043 262 512 -24 87
127101 2 62 80 390 92 607 e 21 727 91 128086 24 521 887 883 980
(s00o) 129004 172 488 se7 712 130282 48 42s 578 80 538 800] 102 6
45 915 131214 531 1000! 841 900 132086 101 292 02 133051 417
i [300] 605 753 [300]) 134215 708 52 897 [800] 135697 702 136020
203 302 418 42 48 45 837 900 137127 [1000] e7 308 688 712 879 900
138168 94 268 345 [300] dos 913 139000 1 150 343 705 8579 913

14016s 3e1 141454 5483 68s 786 827 50 985 142341 449 80 688
841 901 143086 140 227 83 924 84 144054 102 54 312 526 70 600
58 97 145168 202 497 728 935 [500] 65 146007 127 58 304 1300] 417
516 654 764 e72 147001 189 288 342 410 87 667 87 622 148007 [500]

2. Ziehung 3. Klasse 216. Königl. Preuss. Lotterie.
Ziehung vom 9. März 1907, nachmittags,

Nur die Gewinne über 144 Mark sind den detreffenden Nummern
in Klamwern beigekögt.

(Ohne Gewähr.) Nachdruck verboten.)
28 39 63 101 [3800] 5 [500] 327 67 670 700 Ios6 280 823 301 408 597 792

835 78 2086 437 622 37 734 42 865 964 3076 131 [1000] 214 612 723 89 970
4037 91 135 659 95 949 5682 782 829 6177 225 90 383 465 62 509 734 943
7042 146 396 477 (400] 564 608 75 782 8S156 214 44 358 509 884 919 9091
395 515 10022 109 229 521 605 11 11624 835 592 870 970 12261 341 864
962 13046 64 71 110 40 80 97 200 357 59 423 68 77 573 634 [800] 838 962
14434 d66 680 981 15097 148 215 348 4065 517 53 16122 290 346 401 578
P z 85 17339 708 962 18097 218 300 7590 912 19135 59 201 30

20050 110 66 267 21206 [500] 20 460 557 675 [300] 790 22054 252
[300] 584 635 92 756 23007 30 206 49 451 524 720 837 24145 311 64
417 25 514 616 67 81 865 25387 449 68341 751 988 26170 89 389 574 605 740
835 917 80 85 27077 91 300] 432 604 77 90 742 932 28047 148 87 526
42 771 817 85 29044 220 396 481 810 957 30025 146 524 623 85 850 969
3 1030 [300] 51 229 351 [300] 68 527 676 [400] 828 32097 238 45 306 479
89 695 33401 95 533 615 716 807 13 34435 [300] 716 35218 49 438 763 79
36149 306 417 22 575 512 951 37039 159 211 48 [400] 415 [300] 577 97
860 90 38052 556 799 802 39161 67 437 568 77 9s5 611

40073 213 369 493 757 853 913 4 1026 36 140 553 806 230 980 91 42011
112 16 64 231 35 39 311 [300] 98 466 534 [300] 47 43082 187 242 300 4789
[300] 642 784 44032 76 191 245 376 414 38 96 667 813 25 45209 517 607
48 726 64 5881 934 46047 155 389 443 47091 335 56 83 493 557 603 78
[400] 916 48 48110 596 920 49133 206 842 52 50009 2609 305 7 30 [400]
559 829 940 51036 99 171 230 406 531 733 939 52160 [300] 270 438 5831 90
655 53048 96 487 570 54041 194 825 43 678 789 925 55065 634 818
56220 35 453 588 600 795 917 77 57136 79 266 309 [400] 34 451 90 638
Legol 732 51 93 803 58021 125 320 92 498 [400] 799 984 59215 51 670 763

60044 50 78 440 582 636 857 G I A18 810 783 851 908 [500] 17 62195
307 55 590 612 734 808 951 70 63190 761 991 64045 243 371 89 465 503
646 711 63 838 65085 [300] 100 312 49 625 740 54 84 916 [300] 6Gos6s 301
7 420 938 77 67050 775 835 6G8016 120 62 314 22 78 414 590 633 [300] 92
[300] 807 955 65 6G9076 118 20 351 99 447 542 690 744 70046 486 502 760
031 41 71152 208 [500] 396 570 753 974 72234 353 70 408 34 88 521 707
73270 494 [1000] 545 916 74153 285 341 403 577 656 71 988 75083 1091
616 750 928 76141 328 50 539 46 667 708 38 41 868 77039 64 191 280
94 384 469 81 552 789 834 78108 17 56 883 [8000] 903 79265 874 462
808 621 58 726

80036 [300] 502 37 700 54 [3000] s80 81022 89 229 91 498 554 es 848
82286 318 423 749 835 45 49 951 60 83068 389 72 900 95 84258 82 320
895 705 800 16 980 85079 176 253 489 651 745 67 802 86220 425 [1000] 650
770 [500) 88 936 87029 186 212 50 411 590 616 719 808 88086 271 808 15
429 G 528 805 89114 525 85 96 l 400] 668 765 968 164 70 305
514 657 730 9 1054 [500] 95 278 93 396 660 82 974 [400] 92408 507 872
930o13 242 73 391 417 698 718 967 94264 529 92 786 856 952 95069 520
55 710 21 887 983 96120 235 536 705 817 992 97333 67 485 741 57 845
o90 98002 95 111 39 678 967 99481 72 91 590 612 801 24

1006089 233 85 820 [300] 585 816 49 961 101010 s 148 76 326 410
13 603 1026884 028 57 103196 257 886 99 408 13 607 789 801 62

136 268 126 [800] 521 41 697 767 807 26 914 26 105189 284 301
äs 930 106068 121 65 271 421 987 107112 274 458 6583 778 820 80 [300]
108145 228 541 82 6504 958 109018 s9 388 89 s07 800 939 11000s 92
236 381 811 936 111088 (300) 125 94 419 26 656 708 o82 01 112052 79
(74 567 645 76 841 60 945 113052 189 509 866 3000] 114234 317 1300]
27 670 84 879 115089 54 172 576 11622s 32 418 28 683 749 s51 11 Tooi
64 145 645 880 118177 78 271 91 358 540 858 119298 346 [800] 541 612

s 777 949 79 821201s9 283 92 461 686 98 852 121269 730 897 122113 200 320 488s
667 829 123080 57 189 239 583 535 716 124012 182 425 9 77 *35 916
125162 95 263 329 44 50 431 678 7241 126000 394 209 e75 a12 950
I27o69 121 228 40 63 937 699 706 45 992 128074 186 400 685 12902s
fs0o) 54 206 63 370 78 471 l300] as2 791 929 130304 409 608 57 665
13 i 140 253 60 400 51 813 89 92 132075 179 95 257 433 34 568 735 62
907 22 133047 88 657 955 134026 342 92 446 606 79 874 135070 288
334 442 54 547 621 92 807 136335 459 95 137221 55 501 714 842 [300
59 72 77 138118 91 216 37 306 451 861 13 )061 69 78 141 51 368 430

691 844 z140t70 205 371 694 et7 86 921 27 es 14 1002 188 225 67 346 55

63 83 208 26 70 850 412 42 519 72 861 81 988 149085 109 38 338
64 419 545 738 842 53 87 912 150046 215 15 1052 161 60 000] 248
80 465 528 38 89 618 22 857 152015 [300] 150 761 928 1800] 153024
70 229 358 684 813 44 87 [300] 154180 345 506 300] 667 885 968
155008 76 121 76 694 156066 104 629 741 896 157055 394 96 425
895 158044 476 678 824 159105 65 329 69 442 59 80 548 611 706
68 6887 904

160126 54 68 66 317 22 406 21 [1000] 751 845 923 25 161066 107
[300] 207 311 49 438 68 82 [400] 607 28 34 721 847 50 931 78 162026
[400] 336 56 469 602 794 630 163057 109 [300] 351 639 164008 131
304 83 660 800 33 83 [400] 955 165134 [300] 337 656 (300] 935
166066 128 36 247 [500] es 787 971 82 167046 217 325 449 748 982
85 168359 5539 [300] 789 169136 71 [800] 217 47 1300] 363 596 612
22 68 873 170133 219 404 96 697 801 (400] 80 171123 37 340 444
66 530 84 616 [300] 85 797 922 172195 354 933 38 173348 300] 650
55 748 822 175162 214 342 698 779 176008 108 822 40 426 65 68
629 45 892 177041 214 60 397 474 800 [300] 178134 93 506 179412
663 94 669 737 828

180861 983 181074 142 344 80 91 667 834 66 76 182330 409 555
[800] 83 648 55 8901 982 183001 28 207 17 343 543 622 62 806 [300] 184817
44 608 735 836 185050 391 6837 867 927 186061 272 509 636 187082 98
266 93 557 694 981 [300] 94 188106 87 235 824 439 86 699 707 189225
333 190050 332 433 43 786 191188 439 655 93 [400] 707 192528 691
753 868 193005 90 147 248 73 335 616 62 793 838 194044 379 89 447
610 754 834 60 900 195216 320 459 679 759 807 66 196552 74 652 760
62 78 197050 239 60 602 [300] 198012 406 20 630 765 954 94 199090 116
418 50 63 304 7 631 780

200093 227 (3000] 90 344 70 412 [800] 570 688 742 61 970 20 10s6 180
384 433 47 77 831 627 71 816 54 93 924 86 202098 [300] 168 289 481
486 547 758 203021 158 85 339 416 673 737 6884 204538 634 97 828
952 88 205037 174 385 584 93 946 206107 204 [500] 28 30 49 441 528
614 837 207230 338 475 88 [300] 208878 669 88 737 92 2092409
314 33 71 500 10 882 933 210046 74 668 84 211019 121 l[300] 61
[300] 88 274 438 52 585 630 74 725 807 212160 225 69 934 525 88
fs00) 628 60 873 900 213371 74 662 214128 57 64 83 352 531 86 602
61 79 974 79 215411 671 722 851 986 216159 213 305 486 607 773
830 35 961 94 217208 369 453 [300] 618 52 89 811 26 911 28 36 65
218269 302 878 219112 [1000] 436 72 572 671 911

220175 242 374 429 666 729 69 221209 88 387 626 86 222021
79 790 39 223337 50 401 30 54 590 781 99 224120 577 762 867 958 92
2258328 405 77 505 10 649 789 [300] 226021 642 815 905 9 [400] 87
227196 218 60 328 437 48 603 775 812 [300] 228161 204 402 4 40
553 926 229031 864 [1000) 9043 230040 175 76 307 [400] 18 [300] 469
99 670 800 924 23 1208 476 520 660 99 718 831 970 2321809 487 791
s82 233224 803 685 708 65 851 234113 43 54 292 462 74 600 830 33
913 235264 72 315 405 650 72 714 236101 260 346 55 440 766 943 96
237068 192 314 531 661 710 82 68 984 238127 228 363 89 602 727
901 68 239337 518 45 79 94 650 720 59 870 92 983 [300] 87

240294 [400) 399 499 [300) 501 27 757 835 241041 83 240 45 483
511 80 772 927 e82 242526 [300] 684 851 912 59 80 243131 344 62
475 673 884 [300) 244035 44 170 [400] 229 452 628 92 934 245105
83 410 654 714 899 991 246002 184 220 24 29 319 915 247182 349
447 [800) 515 850 248018 79 144 45 319 404 5654 792 804 249356 443
633 74 9382 250216 399 746 841 44 926 251353 99 551 686 801 69
[400] 252060 370 486 927 253149 63 230 413 96 839 254082 67
174 225 598 755 [400] 8s03 29 47 988 255023 85 874 978 256025 45
389 567 69 623 51 90 740 [300] 257273 [400] 498 610 55 941 258048
68 350 573 635 78 99 992 259414 687 705 831

260082 161 307 56 412 5850 679 94 925 87 261014 175 336 41
50 520 58 764 928 262139 364 695 704 263044 267 309 455 66 660
264071 256 544 735 44 884 265274 88 620 [300] 950 266168 226
565 830 267068 112 36 227 29 426 594 646 731 803 924 268051 76
[500] 230 50 335 626 752 946 269290 310 99 866 270238 320 625 898
955 2716028 25 205 39 807 914 23 54 57 272189 307 549 96 642 94
273076 117 229 [300] 356 529 650 274115 815 901 275244 67 631
96 927 276192 318 528 96 737 72 868 989 277016 97 109 304 642 72
755 81 [800] 90 807 924 278007 10 214 311 526 626 28 749 87 279155
81 260 420 30 547 96 704 60 [800] 90 947 57

2801095 241 517 28 98 689 758 824 281009 187 2009 485 6588 1300]
606 715 84 911 282013 171 553 778 989 283086 158 300] 60 452
[300] 702 958 284006 54 534 [800] e10 93 896 285033 37 349 501
727 37 86021 48 67 191 235 416 83 83 654 888 974 [300] 287065 (300]
814 488 98 570 883 904 27

662 98 767 809 985 144074 153 57 394 400 22 564 649 90 839 55 145014
227 35 435 618 702 900 75 146010 468 618 734 885 147234 80 827 91
800 16 84 934 148019 127 40 306 506 607 87 717 30 90 827 34 149112
73 841 418 [300] 782 836 150166 260 78 396 434 581 [300] 773 93 914
49 66 67 151174 340 571 72 705 34 839 950 152018 182 388 618 100 000
722 841 57 93 963 153892 498 317 154064 399 400 90 621 856 956
155110 219 409 768 922 31 156130 207 405 679 [300] 706 880 995
157228 49 695 779 158014 85 [300] 483 508 602 46 738 8s01 159208 45

67 r 867 953 316 445 686 904 161262 344 60 421 517 608 49 6904 162251 545
69 163000 195 202 448 628 70 164188 511 85 790 165008 214 825 905
166137 216 508 99 643 841 965 167681 645 717 79 168062 207 36
49 356 484 560 799 955 169087 228 402 67 400] 510 309 (800] 628 32
832 61 170143- 802 607 718 70 839 9090 171029 120 238 510 69 610
837 172004 146 544 840 965 173034 151 286 382 464 535 715 1800] 90
174038 106 893 548 688 46 54 73 96 705 s57 38 175022 77 94 348 611
59 720 916 176020 191 485 553 611 727 177190 349 406 688 757 968
178021 to6 305 38 464 528 600 92 179187 234 380 88 505 619 [800]

180102 46 78 98 [500] 372 473 706 832 47 954 181010 84 [800 285
333 34 (400] 441 616 32 770 941 182012 35 40 180 217 92 683 652 879
918 23 183012 187 48 300] 284 882 408 81 508 629 35 939 57 184078
[400] 142 251 88 482 421 954 185225 97 388 67 508 764 888 186488 911
187244 82 342 566 662 828 [300] 988 188016 68 214 362 96 407 189317
66 885 190041 852 525 87 642 58 728 801 21 191176 78 632 56 78 781
848 [300] 192126 374 540 941 193171 280 992 194223 82 788 857
e e e 73 74 [10 000] 942 66 196038 134 245 88 314 29

197 512 630 80 803 918 198002 117 28 400 681
612 n 433 799 806 42

14 449 514 817 99 913 201068 170 285 202106 304 578 88 798
203079 264 301 560 688 204071 74 113 370 738 89 [800) 880 997 205181
564 600 31 39 795 206000 38 [400] 342 67 95 434 699 729 92 978 207164
76 378 [400) 880 901 35 57 208076 381 96 516 622 [400) 79 91 808 300)
358 99 931 80 209080 227 457 210089 159 862 300] 544 76 836 [300) 49
99 980 [500] 85 211062 70 193 483 589 724 69 212358 477 98 522 6632
827 957 213092 [300] 151 54 80 650 954 214125 92 233 467 215009 90
308 470 507 58 725 31 977 216220 [1000] 313 90 500 [6500] 5 6 14 [800] 90
628 737 850 73 2170s6 372 730 218014 307 10 283 428 614 76 762 70 912
32 67 219198 202 6 76 4097 690 715 18

220011 es 514 657 221064 114 277 367 400 706 38 54 58 950 222207
14 640 60 ſ800] 700 223121 399 488 90 564 671 837 224034 95 110 2098
388 475 509 [300] 66 80 667 85 773 857 225290 594 666 724 810 922 44
2262892 3837 55 500 801 227071 116 [300] 459 551 784 228249 325 414
82 901 726 854 917 220214 5612 690 230025 20 101 78 285 387 606 8568
23 1029 82 230 34 75 449 700 824 916 232043 396 444 520 233105 94 230
455 773 820 234135 205 408 [300) 508 235008 95 521 710 [300] 22 300]
64 889 236037 77 95 214 16 329 472 675 775 912 46 237002 305 33 51
410 812 238042 138 56 588 697 768 855 239243 879 498 5847 641
771 91

240014 159 208 66 829 60 692 [300] 24 1198 218 410 522 683 603 [boo
z 151 40 51 433 96 333 670 97 243136 221 348 428 542 71 695 [300

15 172 215 32 95 654 718 891 967 245051 [300] 111 91 645 68 804
996 246181 212 389 410 44 547 52 [300] 849 247203 682 66 785 817 66

597 832

401 27 e L ähhä94 255107 308 91 522 24 610 256938 6 282 [800e S To7s 114 943 258.

687 98 708 892 7580057 220 317 521 54 691 729 999 200 48 87 359 (36 581 34 o822821 76 H s58 993 283007 250 68 351 [400] 411 737 828 75 2840n

138 203 69 349 552 634 705 88 801 971 285141 439 527 58 651 980
286159 211 53 61 408 705 811 287060 659 771 872 5

bie Ziehuog der 4. Klasse der 216. Köäniglieh Preussleehen
79 470 587 623 258 142061 180 570 990 l200) 143080 1300] 82 140 427 Klassen- Lotterie üodet siait am 8. und 9. April 1601.

VPermögensbilan; am 31. Dezember 1906.

AKtſva.

Grundſtück- und Ge
bäudeKonto

Maſchinen-Konto
Geräte-Konto
Mobilien-Konto
KaſſaKonto
Debitoren
Beſtände v. Produkten

u. Betriebsmaterial.

Summe der Aktiva

Passiva.
u

Geſchäftsanteile (Mit-
gliederGuth.) 1300

Anleihen-Konto 4000
Reſervefonds-Konto 5337102
BetriebsRücklage 4Konto 1 246 66
Gewinn u. Verluſt-
Konto 252010

Summe der Paſſiva] 14 40373
Mitgliederbewegung:

Zahl der Genoſſen am 1. Januar 1906 25
de 3. Abgang: 3.Zahl der Genoſſen am 1. Januar 1907 25

Jm Laufe des Geſchäftsjahres haben ſich die Mitgliederguthalben
um 90 Mk. und die Haftſummen um 4500 Mk. vermehrt.

Die Geſamthaftſumme aller Mitglieder betrug am Jahresſchluſſe
64 500 Mk

Gollma, den 26. Januar 1907. [3591

Dampfmolkerei Gollma und Amgegend,
eingetragene Genoſſenſchaft mit beſchränkter Haftpflicht.

Julius Reisshauer. Franz Thormannm. Baxrrtkr.

e006000890000009000000000 T
Torfſtreu, Moostorſmull,

Brillantſtreupulver,
für Hühner- u. Taubenſtälle
einzelnen und Partien zu den billigſten Preiſen ab

Zilimann Lorenez,
Halle a. S. Fernſprecher 55. Am Güterbahnhof 1.

beſonders empfohlen, geben im

[3595

92 h e

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIII IIIAufgeschlossenen und gemahlenenI 46 tPoru-Guano „Füllhornmarke“s
direkten Bezuges

sowie alle übrigen Düngemittel und Futterartikel
empfehlen billigst zur Frübjahbrs Lieterung in prima Qua itäten

unter Gehaltsgarantie
Spiess 8 Meyer

(3545

früher
Otto Koebke

Male a. d. S.
Die in meinem

Hauſe
perſ afu. Wohnung, bisher

Am Kirchtor 17, Belle-Etage, be
legene

von Herrn Profeſſor Dr. jur.
C. Sehwartz bewohnt, iſt per 1. Oktober 1907 weiter zu vermieten.

Mietpreis 3000 Mk. Näheres Hermann P er. Uſeſtr.

Wir ſuchen Güter
in allen Größen und allen Provinzen
u kaufen und bitten um An-ſtellung n.

Wir weiſen Käufern Güter koſten

los nach. (3061Norddeutsche Landbank.
Geschäftsstelle Halle a. S.

Magdeburgerſtr. 13 a. Fernſpr. 2221.

Schönes Rüttergut, Kgr.
Sachſen, beſte Bodenlage, ca. 190 ha,
ſofort zu verpachten. Bewerb.
mit n ihrer Verhältniſſe erbeten
unter Z. a. 570 an die Exped.

d. Ztg. (3416
Yorkſh.-Zuchtſchweine u. erſt

klaſſige Berkſh.-Eber ſind auf
Domäne Schlotheim in Thür.
abzugeben. [2869

Einen prima im
portiertenoſtfrieſiſch

Zuchtbullen

verkauft [3584
Rittergut Zſchepplin b. Eilenburg.

Centewitzer Gelbhafer,
Original-Abſaat, à Ztr. 11 Mk.,
o Itr. 200 Mk., gibt ab [3090
Rittergut Gotha b. Eilenburg.

Zur Saat
verkaufe roten Schlanſtedter
z erwe er für 22 Mk. per
100 ke, 210 Mk. per 1000 kg.

Paul Schneidewind,
3531) Zellewitz b. Gnölbzig.

Speiſekartoffeln,
Saatkartoffeln,

Brennkartoffeln
kauft jedes Quantum 2432
Jacob Mayer I,Frankenthal (Rheinpfalz).

Bordeaux-
Sommer weizen

r. 10,50 Mk.,

t (3528Rittergut Piesdorf
bei Belleben.

ha

Verlangte Perſonen.

Tüchtige e 83201

Horizontal- Bohrer
für Werkzeugmaſchinenban, ſowie

tüchtige Schiosser
für Drehbankban für dauernde

Beſchiftigung ſofort geſucht.

de Fries Cie., A. G.Heerdt bei Düſſeldorf.
Für ein Pfarrhaus der Provinz

Sachſen wird zum 1. April oder
ſpäter bei Familienanſchluß [3593

eine Stütze,
w. Maſchine nähen u. ausbeſſern
kann, geſucht. Dienſtmädch. vorh.
Off. mit Gehaltsanſpr. u. Zeugn.
unt. Z. I. 480 an d. Exped. d. Ztg.

Perſonen-Angebote.
G

Aufträge auf ruſſiſch pol-
niſche Feldarbeiter, am beſten
mit Vorarbeitern u. Aufſehern,
nimmt noch entgegen [3154
Arbeitsnachweis der Land-
wirtſchaftskammer Halle a. S.,

Leipzigerſtraße 29.

Ausländ. SaiſonArbeiter
f. Landwirtſchaft u. Jnduſtrie

u. deutſches Geſinde
ſtelle unter günſtigen Bedingungen.
Habe auch voriges Jahr bei der
großen Leutenot in der Hochſaiſon
geliefert. Ausführl. Aufträge bald

erbeten. [3138Landwirtſchaftl. Bureau
David Hohaus,

Stellenvermittler,
Breslau 10, Bismarckſtr. 30.

Vermietungen.

Burgſtraße 44
herrſch. Paxterte gern
mit reichl. Zub., Waſſerl., elektr.
Lichtanl., ver ſofort oder 1. April
zu verm. Näh. Steg 11, J.

Lunns
Waeschi

am besten
Antertaillen geſtrige gros

Große Auswahl.
R. Sehnee Naehf., Gr. Steinſtr. 84.

Felſenſtr. 23, l.
Herrſch. Wohnung, 5St., K.,
K., Bad, Gart. u. Zubehör, für
650 Mk. p. 1. 4. zu verm.
Näh. Kontor Martinsberg 9.

Mühlweg 37
iſt di h tli

x

x

od. 1. Juli z. verm. Preis1700 Mk. u. ert. näh. Ausk.
WVerm. Walter. Scharrenſts/6. r.

e
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Gesamtvorrat au enblieklich

2, Millionen

arosso Aus wanl 3 prelgwerten an Hooneeinen

HAVANA-CIGARREN
ron M. &0. i 4600. a Taneena.,

avana- Cigarren
in ungefähr 800 verschiedenen Sorten.

Regelmäesig treffen ische Zu fahren ein

Vollständige

Preisliston

kostenfrei!

n Für Sachsen: OTTO BOENICKE, G. m. b. H., Leipzig, Petersatrasse 3. I

OTTO BOENICKBE
Hoflieferant Sr. Maj. d. Kaisers u. Königs,

BERLIV W. 8,
Französlsehestr. 21, Voxhaus d. Friedriohstr.

Den Eingang der

Frühja rs- Neuheiten
zeigen ergebenst an

Schwarz 8 Tillig,
Spezialgesehäft für vornehme Herren- Garderobe nach Mags.

NB. Unser Sehaufenster vergegen wärtigt einige aparte Nachmusterungen in braun,.

Ruheräume. Vollendete

[Schultornister,
Schultaschen, Sehulmappen,

Frühstückstäschehen,
BRücherträger

in wirklich solider Sattlerarbeit.

Reisekoffer,
Reisetaschen,

wirklich praktische CoupeeKkoer,
Hut- und RBIlusenkKoer,

bezogene Reisekörbe
sowie alle Reiseartikel und

ſeine Lederwaren
Zu mässigon Preisen.Albert Herrmann Nacht

Inb.: Paul Göldner,
67 Leipzigerstrasse G.

T Reparaturen scehnell, sauber und billig.

Wratzke und Steiger,
Pdelschmiede, Halle a. S., Pogtstrasse.

ne
Eduard Eder, Halle a s
à Wwotallations (bsehiſt, Tuplorgehmiode u. Panblempreroi

mr Spiegselstr. Nr. 12 m
empfiehlt sich für Gas- und Wasseranlagen, Bade-einrichtungen u. Klosettanlagen, Heisswasser-Leitungen,

X Ventilationsanlagen, Bauklempnerei für alle Metallarten X
x als Zink, Kupfer, Blei, ornamentale Arbeiten, Apparate- xx bauanstalt. Reparaturwerkstatt. u

Projekte und Kostenanschläge werden sohnellstens bearheltet.

Meine Ausstellungsräume und Lager

Spiegelstrasse Nr. I2
enthalten die reichhaltigste Auswahl in

x
x

Beleuchtungsgegenständen
für Gas, Spiritus und Petroleum, x

Gas-, Koch-, Heiz- und PlIättapparate
der bewährtesten Systeme zu kulanten Preisen. [3146

Badeeinrichtungen, Zimmerklosetts und Bidets.
Sitz-, Rumpf- und Kinderbadewannen ete.

Fernruf 2461. Versand naeh aus wärts. Fernruf 2461.

e e CWilh. Ieehert, 279 alle a. S. Seltstoſon
Gr. Alrichſtraße z7. räume und Kaſernen.r ſn Gtl- und Landwirtſchaft:

Stahlspaten, Schauſeln, Düngergabeln, Garten-
rechen, Baum- u. Heckenscheeren.

mr Verzinkte We
n

O Mtr. von 18 Pfg. an. [3379

e

e

hervorragend wirksam bei Nieren- und Blasenleiden, Grles- und Steinbeschwerden, Gieht und Diabetes. Ferner bei katarrhalisohen r

tionen des Kehlkopfes und der Lungen. Neue Broschüre gratis.

Adre Bad SalzbrunnC S
D Kronen- Quelle

Helmboldt Co., Hauptniederlage der Kronen-OQuelle.

Direktor Professor Holst.
Höhere technischeoe h

e Maschinentechn
ungen für

Techniker u. tMaseh. e

Altbewährte Trinkkur bei Katarrhen
der Luftwege und des Magens.

Prospekte frei durch die Kurdirektion,.
Kohlensaure- Thermal Sol-Sprudelbäder, 800 Ceis, nat. Wärme. 25 Mineralqueſſen.
Neues mediko-mechanisches Institut im Badehause. Milch- u. Molkenkur, Lichtbäder,

kheite u Rheumefismus

den ſoun
b unten Ne 3(006 neugefasst.)

Inhalationseinrichtungen.

Vorzuglich bei chronschem Rachenkatarrh und Erkrankungen der Atmungs-
Organe. Quellen Nr. 4, 6 und 18 bei chronischen Magen- und Darmkatarrhen.Wasververeano u. Broschüren d. d. Brunnenverwaltung G. m. b. H.

Kurzeit: Mai bis Oktober

Avademie

Z Friedberg
boi Frankfurt a. M.Wachen go

Polyteochnieohose Institeut
fur Irgenienre und Arehitekten.

BRAUNSCIWEIG.

CarolorMilhelmina.
Herzogliehe Teehniseche Hochschule

Beginn des Sommer-Semesters am 16. April 1907. Programme sind
vom Sekretariate zu beziehen.

Einladung.
Hilfsverein für Blinde in der Provinz Sachſen.

Zur diesjährigen ordentliehen Generalversammlung
werden die Vereinsmitglieder auf

Donnerstag, den 21. März d. Js., nachmittags 4 Uhrin den Gaſthof zu Gnadan ergebenſt eingeladen.

Tagesordnung:S ennahme des Weſchäſtsberichtes für 1905.
Ent v tung der Jahresrechnung für 1905.

2 des Haushaltsplanes für 1907.
euwahl der nicht ſtändigen Vorſtandsmitglieder.

erſeburg, den 5. März 1907. 13596
Der Vereinsvorſitzende. Schade.

Dr. Wilhelm Rasch, Halle (Saale), Albreehtstr. 35,
Vertreter der Gothaer Lebens-Versieherungebank a. G.
Versicherungs Kommissar der Prov.-Städte-Fener-Soeietät,

Aanahmestelle von HypotheKen-Darlehns-Anträgen.

1.
2.
3.

v

oll nach den Angaben medizinischer Autoritäten S ohne
re usw. sein, matten Glanz und normale Farbe h szu sein. gesund? Haben Sie micht m über x
ein Jeint, über hütesver, bügtein, wim
merin, furünkein. über fiechten, alucten

Iuutgeschwüre kranknakte Ausccheidunge 1
r t zu klagen? Haben Sie noch nie ünscht, diese Fehle du los zu werden? Kennen Sie nicht zahlreiche Fälle, W

schlaflose Nächte, körperliche und seelische Schmerzen die FolHautdefekten waren, wo die Furcht vor dem Gesehen- und En echt

rden den Hautkranken peinigte, wo man ihm ob seines Leidens au
dem Wege ging und den mit ihm mied, wo er sich unbein der Gesellschaft anderer r an te und wo er sich nicht selten

und straffe Haut. Wie wohl fühlt man sich in ihrem Besitz, wie seh

Glückes und Zufriedenheit. 909 der Bevölkerung hat Haut

den Körper, da es gar nicht zu berechnen ist, welchen und De

in Ihrer Apotheſe oder bei Ihreme anen
Umsons

sofort chen: „Die Menschenhaut
geschützten „Zucker's Patent- neafeinai Sei fe“ (vo

rème, den besten und un- Folgen 5 e em Rut eine

t vo schweren Haut- „okort einen Versuch mit diesen 777

(D. R. P. Preis Mk.ne u doh -Sellke ro Stück und
r in Halle a. S. Oscar Ballin ſjunm., Drogerie,

Drogerie, Kaſsersäle. Drogenhaus Apoth. Wilhelm

Pruhl. Ladwig Wuchererstr. 75. Herm. Stitz Nachr.

Stuttgarter
Lebensversioherungsbank a, G.

(Alte Stuttgarter).
Gegründet 1854.

Alle Ueberschüsse gehören den Voersicherten.
Neue Anträge in 1906
Versicherungsbestand

68 Millionen Mark.
781 Millionon Mark.Vvverfallbarkeit- bnanfechſharveit Woltpoliee

Dividende für die Versicherten nach 3 Arten.
steigende Dividende nach

(Rentensystem).

Darunter
voliständig neuem System

Je nach der Versicherungsdauer
m Dividendenstelgerung W bis auf

100 der Prämie und mehr. [3590

Auskünfte erteilen Oberinspektor BecKer, Ludw.
Wuchererstr. 70, II. Otto Korth Leipzigerstr. 36.

S iwfsnſcern

h fürFamilienanschluss. Lage dicht am

3153] Aerztl.

N Physikal.-diät, Kur-
anstalt f. Nerven-

leidende und
c i Erholungs-t vedürftige.9 v Moderne Ein-

richtungen und
Heilſaktoren,

Rückenmarksleidende.
Hochwald. Prosp. d. d. Verwalt.
Dir. San.-Bat Dr. Benno.

Stadttheater in Halle a.
Montag, den 11. März 1907
17 V. i. üb. ümtau chk. gilt. Viert.

Novität! Zum 2. Male: Novität!
Der heimliche König.
Romantiſche Komödie in 4 Akten

von Ludwig Fulda.
In Szene 85 r R hggrrtegiſſeur

cholling.Nach dem 3 t längere Pauſe.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.
Ende gegen 10 Uhr. [33 6

Dienstag, den 12. März 1907
174. V.i. Ab. Umtauſchk.ung. 2. Viert.

Der Freischütz.

i T arten
e n 10. e

3 Uhr:Grosses Konpert,

ausgeführt vom Orcheſter des

Inf. Begts. Ur. 36
Herr Kgl. Hntre O. Wiegert).

Eintrittspreis:
Erw. 50 Pfg. Kinder 30 Pfg.

Bis mittags 12 Uhr:
Erw. 30 Pfg. Kinder 20 Pfg.

in seinem Fortkommen und in seinen Ilschaftlichen Chancen a
Ernstlichste bedroht sah? Und wie schön wiederum ist eine ges unde

rd durch sie das Selbstbewusstsein gekräftigt, und wie häutig ist sie
die eigentliche Ursache äusserer Erfolge un die Spenderin innere
fehler. Jeder Hautausschlag in menschlichen Körper und ist

ausserdem ein offenes Tor für das Eindringen von Krankheitserregern i

Intehheegrankheiten durch eine vVerletzte Haut der Eingangt z rira. Wollen Sle wirklich Schön gen

Drogisten das lehrreiche und
interessante ärztliche Werk

mit ärztlichen Gutachten und zahlreichen Anerkennun Privater übedie h und gediegene Wirkung der durch D. B. P.
räftiger Wirkung), „Zuereeh Seife (von milder Wirkung unc
gleichzeitig eine Zierde für jeden gen e ferner über n ine

jeichuchaten e u iBlatt nicht n
Inrenen Arztes e u S e l Vorsatz, nicht

unge: J rn neten und tausendfach Jedininala überan h uckers Putent-Hedizinala
Crem pro e 7 t allen Apoe, ten rege Parfümerien usw. erhältl en

Leipzigerstr. 68. F. A. Patxz, Parfümerie u. Drogerie, Gr. Ulricb-
strasse. Helmbold Co., Leipzigerstrasse 104. Germaniſa-

Hoeſer, Geiststrasse 59/60. Neumarkt Drogerie Hugo
Schulze, Bernburgerstr. 32. MerKur Drogerie Herm.
H. Arndt, Drogerie, Gr. Steinstr. 88 und Drogerie Max Ott,

Steinweg 36. [2586

W 19 19
Seohültorwster,

Schultaschen,
Bücherträger,
Büchermappen

vom billigſten bis hochfeinſten
Genre, größte Haltbarkeit auch in
den billigen Preislagen, empfiehlt

H. Krasemann,
19 Schmeerſtr. 19.

Fabrikv. Reiſekoffern n. Lederwaren.

menAus hieſigen Blättern.
Geſtorben:

Hr. Privatmann e Dietze
76 Jahre (Halle). Hr. Eiſenbehn rege Friedr. Nau
mann, 54 Jahre (Halle).

Aus auswärtigen Blöttern.
Geſtorben: Hr. Reſtaurateur

Karl Schellbach (Naumburg.Hr. Julius Herbrecht (Nord-
hauſen). Frau Fanny von Bro
dowska geb. Bene Wittenberg
Fr. Vally von Strantz geb
von Wedel (Stettin).

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Beilage zu Nr. 118 der Halleſchen Zeitung 10. März 1907.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Gedenktage.

11. März.
1544. Der italieniſche Dichter Torquato Taſſo geboren.
1811. Der Aſtronom Jean Joſef Levarrier geboren; berechnete

den Neptun voraus.
1812. Die Juden werden den Chriſten in ſtaatlichen Rechten

und Pflichten in Preußen faſt gleichgeſtellt.
1824. Der Phyſiker Guſtav Robert Kirchhoff, Mitentdecker der

.Spektralanalyſe, geboren.
1872. Leipziger Hochverratsprozeß. Bebel und Liebknecht

werden zu je zwei Jahren Feſtung verurteilt.
1878. Die Uraleiſenbahn wird eröffnet.
1887. Annahme des Septennats.
1888. Kaiſer Friedrich III. trifft aus San Remo in Char-

lottenburg ein.
1897. Der Lexikograph Daniel Sanders geſtorben.

Tagesſpruch: Das Weib kann aus dem Haus mehr
in der Schürze tragen,

Als je einfahren kann der Mann im
Erntewagen. Rückert.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 10. März.

Die Konfirmation,
dieſe jetzt in der evangeliſchen Kirche übliche Feier religiöſen
Charakters, bei der die ſchulentlaſſene Jugend vor dem erſten
Genuſſe des heiligen Abendmahls ihren Taufbund erneuern und
beſtätigen will, und wobei ſie nach einer öffentlichen Prüfung
in der Religionslehre und nach Ablegung ihres Glaubens
bekenntniſſes unter Gebet und Händeauflegen ſeitens des Geiſt
lichen von dieſem eingeſegnet wird, iſt anſtelle der in der katho
liſchen Kirche beſtehenden Firmung oder Firmelung getreten.
Die Reformatoren ſchafften letztere ab, weil ſie in den Augen
des Volkes eine größere Bedeutung hatte, als die Taufe ſelbſt.

Daß die Proteſtanten trotzdem eine ebenbürtige Feier kirch-
licher Art bei der Aufnahme der Mitglieder in die religiöſe
Bundesgemeinde beſitzen, und zwar in Geſtalt der Konfirmation,
verdanken dieſelben Bugenhagen, jenem treuen Freunde
Luthers und Melanchthons. Jhre beſondere Anerkennung als
ſelbſtändige und öffentliche kirchliche Handlung erlangte ſie
jedoch erſt in der zweiten Hälfte des 18. Jahrhunderts. Unter
denjenigen Landeskirchen, die die feierliche Einſegnung von An
fang an beibehielten, trat beſonders die grafſchaftlich mans-
feldiſche in den Vordergrund, und zwar infolge des energiſchen
Eintretens des glaubensfeſten Sacrerius, der ums Jahr 1550
Generalſuperintendent in Eisleben war. Erſt nach und nach
kam jedoch die Konfirmation als gottesdienſtliche Handlung bei
den Lutheranern Deutſchlands in Aufnahme, obgleich ſie neben
hin auch privatim in häuslichen Kreiſen vorgenommen wurde.
War doch noch 1784 die palmſonntägliche Erneuerung des Tauf-
bundes in Augsburg nicht gebräuchlich, und in Berlin wurde ſie
trotz ergangener Verordnung bis zum Jahre 1750 als Privat-
ſache angeſehen.

Goldenes Doktor-Jubiläum. Der Wirkliche Geheime
Rat Exzellenz Profeſſor Dr. Julius Kühn feiert bekanntlich
heute ſein 50jähriges Doktor-Jubiläum. Der Feſtaktus findet
um 3411 Uhr in der Wohnung Sr. Exgzellenz ſtatt.

Der neue Tarif auf der Stadtbahn.
Auf Verfügung der Aufſichtsbehörden werden vom 15. März cr.

den Wagen der Stadtbahnlinien Steinweg-Artillerie-
Kaſerne, Hauptbahnhof- Trotha und Hett--
ſtedter Bahnhof-Zoologiſcher Garten Schaffner
beigegeben. Dieſelben haben gegen Aushändigung eines Fahr-
ſcheines das Fahrgeld einzukaſſieren. Die Umſteigeberechtigung
an den bekannten Plätzen bleibt beſtehen doch muß der Fahrgaſt
bei Antritt der Fahrt angeben, daß er umſteigen und einen Um
ſteigefahrſchein erhalten will.

Auf den Linien Hauptbahnhof- Böllbergerweg
und Schlachthof-Hettſtedter Bahnhof bleibt das
Zahlkaſtenſyſtem mit dem 10 Pfg.-Tarif beſtehen.
Der Uebergang von dieſen beiden Linien auf die von Schaffner
bedienten wird an den hierzu beſtimmten Umſteigeſtellen
Riebeckplatz, Franckeplatz und Ranniſcher Platz
durch Platzſchaffner geregelt. Dieſe geben zur Fortſetzung der
Fahrt auf den von Schaffnern bedienten Linien für die 10 Pfg.
Strecken Fahrſcheine unentgeltlich, für die 15 Pfg. Strecken Fahr
ſcheine à 5 Pfg. und für die 20 Pfg.-Strecken Fahrſcheine à 10
Pfennige aus. Die Fahrſcheine müſſen ſorgfältig während der
Fahrt aufbewahrt und auf Verlangen der Kontrolle vorgezeigt
werden.

Zur Ausgabe gelangen außerdem:
10 Gutſcheinhefte mit dreimonatlicher Gültigkeitsdauer auf

die Perſon lautend mit 120 Abſchnitten à 5 Pfg. für 5 Mk.
20 Gutſcheinhefte für Kinder bis zu 10 Jahren mit gleicher

Gültigkeitsdauer mit 30 Abſchnitten à 5 Pfg. für 1 Mk.
Die Abſchnitte beider Gutſcheinhefte werden vom Schaffner

gegen Verabfolgung eines Fahrſcheines zum Werte von 5 Pfg.
angenommen, doch müſſen die Abſchnitte in Gegenwart des
Schaffners vom Heft abgetrennt werden.

Die noch im Kurs befindlichen bisherigen Kindermarken,
die für die mit Schaffnern bedienten Linien nicht zu verwenden
ſind, werden in dem Geſchäftslokal, Berlinerſtraße 1, eingelöſt
oder in Zahlung genommen. Auf den Linien Hauptbahnhof-
Böllbergerweg und Hettſtedter Bahnhof Schlachthof behalten die-
ſelben ihre Gültigkeit.

3. Arbeiterwochenkarten, welche zu wöchentlich ſechsmaliger
Fahrt vor 288 Uhr morgens berechtigen, zum Preiſe von
30 Pfg., aber nur für die Woche, für die ſie gekauft ſind, Gültig-
keit haben.

Der Verkauf der Gutſcheinhefte für Erwachſene wie für
Kinder und der Arbeiterwochenkarten findet an den Werktagen
von 10 Uhr vormittags bis 1 Uhr nachmittags im Geſchäfts
zimmer der Stadtbahn Halle, Berlinerſtraße 1, ſtatt.

hardine Mbgepasste Vitragen m. Spachtel

Der von dem Herrn Königlichen Regierungspräſidenten ge
nehmigte Tarif ſtellt ſich wie folgt:

10 Pfg. Strecken:
Hauptbahnhof--Jnf.Kaſerne I ArtillerieKaſerne-Ranniſcher Platz
ArtillerieKaſerne Walhalla Artillerie-Kaſerne Hauptbahnhof
Thüringerſtraße Markt Artillerie-Kaſerne--Franckeplatz
Hettſtedter Bahnhof Jnf.Kaſ. T. Thüringerſtraße--Jnfant.Kaſerne I
Markt Zoologiſcher Garten Thüringerſtraße- Markt
Walhalla-- Kaffeegarten Böllbergerweg Walhalla
Jnfanterie-Kaſerne I Trotha Böllberger Weg Hettſt. Bahnhof
Schlachthof Walhalla Ranniſcher Platz--Jnf.Kaſerne I
Schlachthof--Thüringerſtraße Hettſt. Bahnhoſ--Thüringerſtraße.

15 Pfg. -Strecken:
Hauptbahnhof-- Kaffeegarten ArtillerieKaſerne Hettſt. Bahnhof
Walhalla-- Trotha Artillerie-Kaſerne Zool. Garten
Hettſtedter Bahnhof--Zool. Garten Thüringerſtraße-- Kaffeegarten
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Erſter kommunaler Wahlbezirks-Verein. Die Monats
Verſammlung findet am Dienstag, den 12. März, abends 84 Uhr
im „Ratskeller“ mit folgender Tagesordnung ſtatt: 1. Vortrag des
Kaiſerl. Ob.Steuerm. Herrn Schmidt über: „Erlebniſſe zur See
auf S. M. S. „Jltis“ vor Taku am 17. Mai 1900“. 2. Be
ſprechung über den neuen Tarif der Straßenbahnen. 3. Ver-
breiterung der Großen Ulrichſtraße. 4. Anträge aus der Ver-
ſammlung.

Der Hilfsverein für Blinde in der Provinz Sachſen hält
ſeine diesjährige ordentliche Generalverſammlung am Donners
tag, den 21. März d. Js., nachmittags 4 Uhr in dem Gaſthofe zu
Gnadau ab. Näheres erſiehe aus dem Jnſerat.

Der Poſtunterbeamten- Geſangverein feiert Sonntag, den
10. März er., von abends 7 Uhr an in den „Thalia-Feſtſälen“ ſein
zweites Stiftungsfeſt, beſtehend aus Konzert, Geſangsvorträgen
und Ball. Durch Mitglieder eingeführte Gäſte ſind willkommen.

Jm Geſchäftsbericht des Zoologiſchen Gartens zu
Halle a. S., Akt.-Geſ., für das Jahr 1906 wird eingangs ausge-
führt, daß das Jahr 1906 für den Garten von größter Bedeutung
war, da der Grundbeſitz desſelben durch Kauf des angrenzenden
Geländes von „Bad Wittekind“ und des ebenfalls angrenzenden
Grundſtücks Wittekindſtraße 10 eine anſehnliche Vergrößerung er
fuhr. Das „Bad Wittekind“ umfaßt, ſo heißt es dann in dem
Bericht weiter, rund 25 000 Quadratmeter, wovon rund 11000
Quadratmeter an ausgebauter Straße liegendes Vorderland iſt.
Mit dem Grundſtück iſt eine Mutung auf Sole und die Gerecht
ſame des Salzſiedens verbunden Der Quellbrunnen, der bereits
vor mehr als 1000 Jahren bekannt war und vor 200 Jahren er
neut in Betrieb genommen wurde, wird ſeit dem Jahre 1846
zu Solbädern und zu Trinkkuren benutzt. Zu dieſem Beſitz
wurde, wie ſoeben erwähnt, hinzugekauft das anſtoßende Grund
ſtück Wittekindſtraße 10 mit einer Grundfläche von 840 Quadrat-
meter und einem 3eſtöckigen Wohnhaus, ferner die ſogenannte
domänenfiskaliſche Waſſerleitung, die aus vier am Fuße des
Galgenberges gelegenen Brunnen ein vorzügliches Waſſer liefert
und mit ihren Leitungsröhren unſer Gelände durchſchneidet. Für
unſeren Garten iſt durch den Kauf von „Wittekind“ eine Ab-
rundung erzielt, die für ſeine Entwickelung von größter Be
deutung iſt. Da die Reſtauration bis zum Jahre 1910 feſt ver
pachtet iſt, ſo war an eine Einverleibung des geſamten Areals in
unſeren Garten vorläufig nicht zu denken wir mußten uns daher
begnügen, den oberen Teil des Bergabhanges, der für unſeren
Betrieb wegen der Erleichterung in der Wegeführung geradezu
unentbehrlich war, einzubeziehen. Jm übrigen galt es den ge-
ſamten Badebetrieb und die damit verbundenen Geſchäfte, wie
das Salzſieden, den Sauerbrunnenverkauf und die Vermietwung
der möblierten Zimmer in eigene Regie zu übernehmen. Ueber
dieſen ganzen Geſchäftsbetrieb werden beſondere Bücher geführt,
ſodaß in unſerer Bilanz nur der erarbeitete Ueberſchuß erſcheint.

Auf die weiteren Ausführungen im Bericht kommen wir noch
zurück.

Von der Straße. Sonnabend abend kurz vor 7 Uhr ſtieß
in der Magdeburgerſtraße vor dem Waſſerturm ein Motorwagen
der Stadtbahn mit einem Laſtfuhrwerk zuſammen. Der Vorder-
perron des Wagens der elektriſchen Bahn wurde eingedrückt. Der
Laſtwagen iſt nicht beſchädigt. Menſchen ſind nicht verletzt.

Vermiſchtes.
Jnfolge des Streiks der Elektrizitätsarbeiter in Paris wird

die Wohltätigkeitsvorſtellung in der Comédie Francçaiſe für die
Hinterbliebenen der bei dem Untergange des Dampfers
„Berlin“ Verunglückten am 15. März ſtattfinden. Sonn
abend vormittag veranſtalteten etwa 2000 ausſtändige Elektrizi-
tätsarbeiter in der „Arbeitsbörſe“ eine Verſammlung, in deren
Verlaufe mehrere Redner heftige, gegen die Elektrizitätsgeſell-
ſchaften gerichtete Anſprachen hielten. Die Verſammlung löſte
ſich ohne Zwiſchenfall auf. Eine weitere Meldung aus Paris,
den 9. März, läßt ſich wie folgt aus: Zahlreiche Zeitungen
konnten heute nicht erſcheinen, weil infolge des Ausſtandes der
Elektrizitätsarbeiter ihre Rotationspreſſen außer Betrieb geſetzt
waren. Nur in zwei Theatern, dem Theatre Réjane und dem
kleinen Theatre Grevin, die ihr elektriſches Licht ſelbſt erzeugen,
konnten W ſtattfinden, die übrigen Theater gaben
das Geld zurück. Es heißt, daß die Theaterdirektoren heute eine
Verſammlung abhalten wollen, um inbetreff eines eventuellen
Schadenerſatzprozeſſes gegen die Elektrizitätsgeſellſchaften ge-
meinſam vorzugehen. Die Poſtbedienſteten konnten heute nacht
wegen mangelhafter Beleuchtung nicht arbeiten. Die Briefe
dürften deswegen erſt mit ſtarker Verſpätung ausgetragen
werden. Von ſozialiſtiſcher Seite wird gemeldet, daß auch die
Beamten und Werkführer der Elektrizitätsgeſellſchaften
ſich dem Ausſtande anſchließen wollen. Konſervative und ge
mäßigt- republikaniſche Blätter äußern ihren Unwillen über den

Streik in ſchärfſter Weiſe und machen die Radikalen im allge
meinen und die ſozialiſtiſch-radikale Mehrheit des Gemeinderats
im beſonderen für die ſchweren Schädigungen verantwortlich, die
der Pariſer Bevölkerung aus dieſem Ausſtand erwachſen. Der
„Figaro“ weiſt darauf hin, daß die ſtädtiſchen Arbeiter in einer
weit beſſeren Lage ſeien als die Arbeiter und ſämtliche Be-
amten anderer Unternehmungen. So hätten ſie, abgeſehen von
höheren Löhnen, jährlich ihren Urlaub, während deſſen ihnen der
volle Lohn gezahlt würde. Es ſei kein Wunder, daß auch die
anderen Arbeiter ähnliche Bedingungen erſtrebten. Bei Re
daktionsſchluß läuft noch folgende Meldung aus Paris,
9 März, bei uns ein: Zahlreiche Großkaufleute, Jnduſtrielle und
Theaterdirektoren begaben ſich im Laufe des Vormittags auf das
Rathaus, um ſich zu erkundigen, welche Maßnahmen die Ver-
waltung zu ergreifen gedenke, um den nachteiligen Folgen des
Ausſtandes der Elektrizitätsarbeiter abzuhelfen. Der Kabinetts-
chef des Seinepräfekten erklärte, es ſei unmöglich, die Dauer des
Ausſtandes vorherzuſehen. Doch erwäge man, mit welchen Mitteln
ihm entgegenzuarbeiten ſei. Es kamen auch Vertreter der Aus-
ſtändigen am Nachmittag auf das Rathaus. Sie wurden vom
Vertreter des Präfekten empfangen und von dieſem lediglich auf-
gefordert, von den geſtern im Gemeinderat gehaltenen Reden
Kenntnis zu nehmen.

Zum Tode verurteilt. Das Schwurgericht in Bayreuth
verurteilte am Sonnabend den früheren Lehrer Müller, der
bekanntlich bereits am 29. November vorigen Jahres wegen Er-
mordung einer elfjährigen Schülerin zum Tode verurteilt worden
war, wegen Ermordung der Witwe Enders in
Dürnberg zum Tode.

Jm Eiſe ſtecken geblieben. Der Dampfer „Swinemünde“,
der mit 30 Paſſagieren an Bord am 8. cr. von Stettin nach
Swinemünde abgegangen war, iſt durch Eismaſſen, die ihm den
Weg verſperrten, genötigt geweſen, die Nacht über im Haff liegen
zu bleiben, und iſt ſtatt Freitag nachmittag erſt Sonnabend vor
mittag in Swinemünde eingetroffen:

Der Gründer von Zion City, Dr. Dowie, der ſich ſelbſt als
Propheten Elias bezeichnete, iſt in Chicago geſtorben.

Der Berliner Chauffeurſtreik beendet. Vor dem Einigungs-
amte des Berliner Gewerbegerichts wurde am Sonnabend ein
Vergleich abgeſchloſſen zwiſchen den Vertretern der Berliner
Automobilgeſellſchaft und den Vertretern der ausſtändigen
Fahrer, wodurch die Beendigung des ſeit Anfang dieſes Jahres
dauernden Chauffeurſtreikes herbeigeführt erſcheint.

Die Genickſtarre in den Rheinlanden. Nachdem in den
Rheinlanden zuerſt vereinzelte Fälle von Genickſtarre vorge-
kommen waren, ſcheint dieſe Krankheit dort leider den Charakter
einer Epidemie anzunehmen. Aus Köln wird gemeldet: Die
Genickſtarre trat in den letzten Tagen ſprungweiſe in mehreren
rheiniſchen Städten gleichzeitig auf. Dabei kamen mehrere Er-
krankungsfälle auch in jner Gegend vor, wo die gefährliche
Krankheit bereits ſeit Jahren eingeniſtet iſt. Jn der Bürger-
meiſterei Homberg verſtarben ein zehnjähriger Knabe ſowie ein
fünfzehnjähriges Mädchen innerhalb weniger Stunden. Höheren
Ortes widmet man dem Verlauf ſowie der Ausbreitung der
Krankheit im Rheinland große Aufmerkſamkeit. Auch dem
Kriegsminiſter wurde ein eingehender Bericht über die Erkran-
kungen in der Kölner Garniſon erſtattet. Korpsarzt Generalarzt
Otten ordnete die ſofortige Errichtung einer Seuchenbaracke zur
Aufnahme der an Genickſtarre erkrankten Soldaten, ſowie einer
Baracke zur Aufnahme des Pflegeperſonals an, das, ſtreng ge
ſondert vom übrigen Perſonal, keinerlei Verkehr mit der Außen-
welt unterhalten darf.

Schwerer Eiſenbahnunfall. Nach einer Meldung aus
Wunstorf entgleiſte Freitag abend um 836 Uhr der Zug der
Steinhuder Meerbahn an der Weiche bei Bahnhof Hagenburg.
Die Maſchine liegt quer über den Gleiſen. Durch Verbrühen
ſind der Lokomotivführer und der Heizer ums
Leben gekommen. Außerdem iſt ein Poſtſchaffner
leicht verwundet. Poaſſagiere ſind nicht verletzt, der Verkehr
wird durch Umſteigen aufrechterhalten.

Schneeſchaden im Gebirge. Aus Jnnsbruck wird dem
„B. L.-A.“ gemeldet: Nach einem am Sonnabend eingetretenen
ſtarken Schneefalle ſind infolge der alten Schneemaſſen das Dach
des Hotelneubaues in Amerwald und zahlreiche Alpenhütten
im Bregenzerwald zuſamengebrochen. Jn manchen Orten
ſind aber, trotz der Ungunſt des Wetters, die erſten Stare ein-
getroffen. Vor einigen Tagen ſchneite es in Bozen, Meran
und TDrient.

Ein Trauerſpiel vor der Hochzeit ereignete ſich in dem Orte
Beckrath, in der Nähe von München-Gladbach. Dort erhängte
ſich eine Braut, die gerade von dem Bräutigam zur ſtandesamt-
lichen Trauung abgeholt werden ſollte.

Ein ſehr bedauerlicher Automobilunfall hat ſich in Haaren
bei Aachen ereignet. Am Kaninsberg bei Haaren überfuhr näm-
lich ein Automobil ein fünfjähriges Kind und verletzte es lebens-
gefährlich. Jnfolge der Aufregung über den Unfall fuhr der
Chauffeur mit dem Fahrzeug gegen einen Baumſtamm, wodurch
die Jnſaſſen herausgeſchleudert und erheblich verletzt wurden.
Das Auto wurde dabei total zertrümmert.

Selbſtmord eines Amtsgerichtsrates. Sonnabend vormittag
tötete ſich, wie dem „B. L.-A.“ aus Dresden gemeldet wird,
der 41jährige unverheiratete Amtsgerichtsrat und Reſerve-
leutnant Richard Röhrborn vom Amtsgericht Dresden-Neu-
ſtadt in ſeiner Wohnung, indem er ſich vor dem Spiegel in die
Schläfe ſchoß. Ein amtliches Vergehen liegt nicht vor. Wahr-
ſcheinlich handelt es ſich um geiſtige Umnachtung. Er war Reſerve-
leutnant beim 105. Jnfanterie- Regiment in Straßburg.

Dem ungariſchen Flugtechniker Vula iſt es gelungen, mit
ſeinem Apparat einen Flug von 10 Metern bei 2 Meter Höhe zu
unternehmen.

Tragiſches Ende zweier Studenten der „Albertina“. Aus
Königsberg i. Pr. wird der „Poſt“ gemeldet: Der stud. jur. Udo
Schultz aus Neuſchön-Damerau, Reg.-Bez. Allenſtein, wollte in
der Nacht nach ſeiner Rückkehr in die Wohnung einen Cognac
genießen, vergriff ſich aber und trank aus einer Flaſche Lyſol.
Der Bedauernswerte erlag bald darauf den Folgen der Ver-
giftung. Der Kandidat der Medizin Ernſt Gerlach, Sohn eines
Gutsbeſitzers in Wulffhöfen (Oſtpreußen), wurde im Metgethener
Stadtwalde als Leiche aufgefunden; er hatte ſich eine Revolver-
kugel in die rechte Schläfe gejagt. Das Motiv iſt unbekannt, doch
wird angenommen, daß der hoffnungsvolle junge Mann im Zu-
ſtande geiſtiger Umnachtung Hand an ſich gelegt hat.

in den neuesten und geschmackvollsten
Mustern.

stickerei, Rouleauxkanten,

einzelne Fenster bedeutend unter Preis
empfiehlt

Reinhold Grünberg
Halle a. S., Leipzigerstr. 21.
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